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Flaggenkamps im Reichstag.
Laut Mrfaffmra der deutschen Republik ist die Han¬

dels flau«  e schwarz-weiß -rot mit einem Göschstreifen in
den Lanüesfarben schwarz- rot -gelb. Sämtliche Verbände der
Reeder der Hansastädte und Handelsorganisationen und vor
allem die Ausländsdeutschen sehen in dieser Aenderuna der
deutschen Handelsflagge eine schwere Schädigung des deut¬
schen Ansebens im Ausland u«d haben aus praktischen
Gründen , die schon durch die notwendiae Umänderung der
iw Besitz der ausländischen Schisse befindlichen, zu Hüflich-
keitsakten gebräuchlichen deutschen flaggen begründet sind,
die Beibehaltung der bisherigen rein schwarz-weiß-roten
Handelsflagge gefordert . Auch her sozialdemokratische
Borsitzends des „Aktionsausschusses seemännischer Berufs-
verbSnöe" Paul Müller,  ist aus denselben Erwägungen
auf Grund seiner seemännischen Erfahrungen für de» An¬
trag der Hansestädte eingetreten , und der R e i chs r o t hat
am 88. fVutri der W ei t e r kü h r u na der alten Handels¬
flaaae bis zum 1. Juli 1022 zugestimmt.

Km Reichstag  daaeaen hat man aestern aus dieser
Fraae »ine politische Kampfdebatt?  konstruiert.

Der volksparteiliche Abaeorbnete Gtldemeister  be¬
gründete den vom Zentrum , den Rechtsparteien und
den Demokraten  eingebrachten Antrag auf Beibehaltung
her alten Karben für die Handelßschiffahrt , und erklärte,
daß die neuen Karben nur der Arbeit des Wiederauibaus
Schwierigkeiten machen müden . Der Sozialdemokrat
Dr . David  betonte demgegenüber , daß der Antrag ein
Verstoß « egen die Verfassung  sei . Er . deffen Par¬
tei immer nur praktisch,  nickt r o m a n t i sch zu denken
vergibt, erinnerte daran , daß die Karben schwarz-rot -gold
von 1818 eng mit der deutschen Wirtschaft verknüpft seien
und baß Friedrich Wilhelm IV . diese Karhen als deutsch und
altehrwürüig anerkannt habe . Die Karben schwarz-wciß-rot
seien die ausgesprochenen Kampffarben dex Monarchisten
»egen die Republik.

Ihm erwiderte der deutsch « ationale  Abgeordnete
Dr . Ober Hofer,  daß es sich hier nur um eine klag gen¬
technische  Krag « handle . Kür die alte Fkggge hätten sich
auch die sozialdemokratischen Senatoren von Hamburg und
Lübeck ausgesprochen , ferner die Arbeiter der Reedereien,
unter ihnen sogar Kommunisten . Es märe keine Demokratie,
doktrinäre Verbohrtheit bis zum Gipfel zu treiben . Der
Unabhängig « Dr . Rreitscheid  polemisierte gegen
di« D e m o k r at en , die immer weiter nach recht ? rutsch¬
ten, während der demokratische  Abgeordnete Heile  er-
KLrte. es sei politische Demagogie,  diese technische Krage
»olttisch auszunützen.

K« einer Verfassungsänderung,  deren Tatsache
von dem Abgeordneten Gilbe Meister  bestritten wurde,
muß ein« Zweidrittelmehrheit vorhanden sein. Die Abstim¬
mung ergab sie nicht wohl aber eine Mehrheit von einer
dumme für die Ablehnung  des Antrags , die mit 121
«egm iZg Stimmen erfolgte.

Das Zentrum  schwieg . die Demokraten haben zum
Teil für den Ar>k-ag aestinnnt.

. Die ganze Ange ' egenb-tt wirft wieder ein überaus be-
'Mbl ches Licht au » die Zustände in unserer Volksvertretung,
«mn kann nur mit banger Sorae in die Zukunft leben, wen«

beobachtet, daß unsere parteipolitischen Verhältnisse nur
von Mißtrauen und der Sucht . Kampfstimmung selbst bei
«i » praktischen Fragen zu konstruieren , erfüllt sind. Dem
e« ” besagen die Farben aar nichts : der Geist  ist es . der
^erzeugt . Und damit ist es schlecht bestellt im neuen
Deutschland.

Verworrene Lage in Sherschlesien
* * „!? fr  öer optimistischen Ansicht sich hinaeaeben hat , daß die
Miuberungsgktion der Alliierte » eine rasche Klärung der
»oerschlesischen Verhältnisse zur Folge haben würde , wird
5“*® Sie Ereignisse belehrt , daß guter Wille auf der einen

, te  allein nicht aenttat . die Lage friedlicher zu aestalten.
polnische Begehrlichkeit und Rachsucht sie haben will,

ltwar haß man sich mit General H ö f e r . der in alter dent-
Wesse dem Recht durch Ehrlichkeit zum Sieae verhelfen

will, qeeiniat, wie folgendes Telearamm besagt:
^ Baris.  27 . Juni . Rack einer Havasmeldung aus
^M>eln hat General Hüfer den von der Interall . Kommission
»«^ stellten Plan zur Räumuna Oberschlesiens gestern mor-
•toi unterzeichnet.  Die Durchführung dieses Planes
Derbe am D i e n s t ag beginnen und voraussichtlich eine
Woche in Anspruch nehmen . ,

Der Rückzna des deutschen Selbstschutzes vollzieht stch
»»ch den letzten Meldungen ohne Störung . Aber in Ober-
Mesien selbst gibt man sich keinen allzu großen Erwartungen
wnsichtliK jcr Ausführung de? Räumunasablommens durch
»ie Polen  hin . Nach einer Meldung de» „B - T " besetz-
' en die Polen  entgegen dem Abkommen den Güterbavnhof
"on Gletwitz  erneut . Rack Sem »Berk . Lok.-Anz." berich-
' »ken polnisch« Uebcrlauscr . daß in der Gegend von Sinden-
»urg »och jetzt eifrig an der Anfstellnna einer polnischen
«ckwadron . einer Eriatzschwadron und dreier Infantene-
Mvaanien gearbeitet werde . Dasselbe Blatte meldet aus
^rgioggg über Zusammenstöße  zwischen Insurgenten
"»b Engländern tm Industriegebiet. Bon Gleiwitz aus
«erde ein polnisches Flugblatt verbreitet , worin den En a-
"Nbern  empfohlen wird , schleuniast anS dem Indnstrce-
^ ?iet zg verschwinden , da die Insuraenten die Engländer

Italiener in die Mitte nehmen und entwaffnen würden.
Nur im südöstlichen Bezirk sind die Insurgenten abae-

^uckt- Und die Bekanntgabe zweier
Geheimbefehle

»Me Blätter verfehlt nicht, die Aufmerksamkeit aus
rirdische Arbeit zu lenken, die im Interesie Pol ens

btx VMbttktntsuxta wetter Krette « leistet

wird . Der eine Geheimbericht , der vom „Berl . Lok^Anz."
veröffentlicht wurde , wirb von der Havas -Ab:ntnr als „nn-
glaubwürdig"  erklärt , wie folgendes Telearamm ans
Paris von aestern besaat:

Havas meldet : Der „Berliner Lokal-Anzeiger " hat ein
angebliches Schreiben des Generals Le Rond  an General
Rollet  über die Lage in Oberschlesic« veröffentlicht . Die
gesamte deutsch« Presie bat diese ang -hliche« Enthüllungen
ausführlich besprochen. Die Rechtspresse bat sie znm Bor¬
wand aenommen . von einem Brnch beS Vertrages
usw. z« sprechen. Es bandelt sich nm ein böswilliges
Manöver . Der fragliche Bericht ist » « glaubwürdig.
Mau braucht il,u nur z« lesen, um ?ick davon zu überzenae «.

Ist der Bericht gefälscht,  in welchem Falle die durch
ihn hervoraerusene Beunruhigung der Oeffentlickkeit aus
das entschiedenste zu verurteilen wäre , so muß man ein
klareres Dementi von maßgebender Stelle fordern , als es
das Wort „unglaubwürdig " der Havas -Agentur darstellt.
Denn der „Berl . Lok.-Anz ." behauptet , daß er die Echtheit
des Geheimbefehls habe nachprüien können.

Der angebliche Bericht meldet : „Korsantn verliert daaeaen
täglich mehr an Popularität und wird nächstens gezwungen
Der Bericht fäbrt dann fort : „Korfanty verliert dagegen täg¬
lich mehr an Popularität und wirb nächstens gezwungen
sein. Oberschlesien zu räumen , wenn wir nickt sofort alle
strateg ' schen Runkte einnehwen nm dadurch den deutschen
Vorstoß aufzuhalten , um so Korsantn im Lande zu behalten.
Wir haben infolge dessen mit allen anderen Vertretern der
Entente folgendes beschloflen: 1. Korsantn kann ans dem Ge¬
biet . das er besetzte, seine Organisation fortführen und ver¬
mehren zum Schutze der polnischen Einwohner . Wir fordern
von Korsantn daß er unseren Geheimbefehlen unbedingten
Gehorsam zollt . L. Die Truppen der Alliierten müssen zu
einer geschlosienen Gruppe zusammenaezoaen werden und die
spezielle Aufgabe erhalten , weitere deutsche Vorbereitungen
und Vorstöße , sowie die Besetzung strgteaischer Punkte , ebenso
die Vereinigung der deutschen Abteilungen zu einer Front
zu verhindern . 8. Unsere Truppen müssen so ausgestellt und
v-"-stä'-kt werden , daß wir ieden Augenblick bereit sein kön-
neu . die deutschen Truppen zu eniwafsnen und ihre Muni¬
tion zu beschlognahmrn . falls sie nicht auf den ersten Befehl
von uns die Waffen ausliefern ."

Gleichzeitig veröffentlichte das „B. T."
einen polnischen Offiziersbesehh

in dem Nachaewieien wirb , wir die amtlichen militärischen
Süllen Polens den Aufstand unterstützen. Der Befehl ist
vom 18. Juni und bestimmt n. «.:

1. Es ist nicht erlaubt , die in der polnischen  Armee
gebränchlichen Uniformen  zu tragen.

2. Keiner  der Offiziere darf Personalpapiere
bei sich tragen , aus denen sich irgendeine Berbiudung mit der
polnisch:« Armee ergeben könnte.

8. Die hiesiae Armee , als Armee der Aufständischen, setzt
sich nur auS geborenen Oberschlesiern lwörtltch „örtlichen
Elementen ". D . Uebers .i zusammen . ('Nur zu 3V Prozent.
Der Uebers .i

Wer als polnischer Offizier der aufständischen Armee ails
Fachmann  zugeteilt ist. hat in der Hauvtsache nur di«
Eigenschaft als Ratgeber und Berater.  Im Augen¬
blick der Urberschreitun « der oberschlesischenGrenze Höven
Dlenstalter und Dienstgrad der polnischen Armee auf zu
existieren.

Diese Berösfentlichuna ergänzt die deutsche Protestnote
gog«n die Beteiligung polnischen Militärs in wertvoller
Weite. Jedenfalls wirb man von einer Klärung der Lage
in Oberschlesien nicht früher sprechen können, ehe nicht das
durch tausend Geschehnisie begründete Mißtrauen  der
deutschen Bevölkerung -einwandfrei zerstört ist.

Neue Aebergriffe der Banditen.
Nach Meldunae » ans Hindenlbura verhafteten die Insur¬

genten den Vorsitzenden der Ortsanippe Zaborz « des Ver¬
bandes heimattreuer Oberschlesier, den Lehrer Golanoski.
ferner den Obevberarat Steinhoff und vier andere Personen.
In Idaweiche wurde der deutsche Plebiszitkommissar von
Nikolai und der Großkaufmann Blasel von den Insurgen¬
ten verschlevvt. _

Die verschiedenen Ansichten der Entente.
Wie ö-cr diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph"

meldet , wird tm Obersten Rat  sicher ein scharfer Mei¬
nungsstreit in der Frage der im Rheinland angewandten
Zwangsmaßnahmen sich ergeben . Die britische und die
französische  Reaieruna seien beide daraus bedacht, die
Stellung des Kabinetts Wirth zu stärken,  beide Regie¬
rungen seien ieboch über die Mittel verschiedener Meinung.
Die britische  Regierung dränge ans Aufhebung  der
Sanktionen . Briand  wolle davon nichts wissen. Die
italienische  Regierung neiar sich in dieser Krage dem
britischen  Standpunkte zu. während sie in der ober»
schlestschen  Krage mehr der französischen  Ansicht
Lunetoe.

Die Mißstimmungen in der Entente sind für Deutschland
nur insofern von Interesse , als durch sic die endliche Wieder¬
kehr geordneter und normaler Zustände , dt« sich auf Recht
und Bertraur » « Manen , immer metzr orrrüarrt « trb.

Kabinettskrise in Italien.
Rom.  27 . Juni . Insolae deS EraebnisieS der gestrigen

Kammersitzung hat das Ministerium beschlossen, feine Demis.
sion zu geben . Der Rücktritt heS Ministeriums wird heute
noch tu Kammer und Senat hekanntgegeben werden . Weiter
wird gemeldet , daß Giolitti den Auftraa , das neue KabtneÄ
zu bilden , abgelehnt hat . Er wird dem Köniae den derzei¬
tigen Finanzminister Bonomt als die geeignetste Persönlich-
kkit für hie Bildung des Kabinetts bezeichnen.

*

In der Debatte über hie Thronrede wurde von soziali¬
stischer  S ^ite erklärt , die answärtiae Politik Italiens fei
das Instrument französischer Gewaltpolitik aegen Deutsch¬
land.  In Oberichlesie» werde das Ergebnis der Abstim¬
mung durch BerbandSbeschltisse gefälscht. Die Reparationen
schädigten nicht nur Deutschland , sondern auch Italien . Auch
Salandra  ßrtff nach einer Verleidiguuasrede Giolit-
t i s die Politik Ssorzas an , doch wurde das Mißtrauens¬
votum mit 234 gegen 200 Stimmen abgelehnt.  Trotzdem
ist das Ministerium Giolitti zurückgetreten.

Das englisch-japanische Bündnis.
London.  28 . Juni . Im Unterhaus « fragte ein Ab¬

geordneter . ob bi-e britische Regierung die Regierung dev
Vereinigten Staaten  durch eine diplomatische Note
benachrichtigt habe , daß Großbritannien im Kalle eines
iapanisch-amertkantschsn Krieges keinesfalls Japan unter¬
stütz«. Cbamberlain  erwiderte , die Regierung der Ver¬
einigten Staaten sei so vollkommen ans dem Lau¬
fenden  bezüglich der tatsächlichen Verhältnisse, daß man eS
nicht für notwendig gehalten habe, sie darüber durch eins
amtliche Note zu unterrichten.

Ein Angriff des chinesischen Gesandten in Amerika.
London,  27 . Juni . Nach einer Meldung aus New-Vork

griff der chinesische Gesandte  in den Vereinigten
Staaten auf einem Bankette des Verbandes der Bankiers in
New -Vork in einer Rede das eyglisch-sapanische Bündnis
heftig an.  Der Gesandte nannte diesen Vertrag eine
Krieg Sm aß nähme,  di « bezwecke, die Interessen Groß¬
britanniens und Japans im fernen Ostm zu schützen. Das
chinesische Volk habe guten Grund , sich der Erneuerung des
englisch-tapanischen Bündnisses zu wtdersetzen.  Es be¬
trachte die Lage als unerträglich.  Wenn China und die
Vereinigten Staaten an diesem Abkomme« nicht beteiligt
würden , dann sei der Friede im fernen Osten nicht gesichert

Schwierigkeiten der Sowjetregiernng.
Der „Morning -Post" zufolge wurde tn Rußland «in.

großes Komplott gegen die Dow  s etr  e g i e r un  g
entdeckt. daS beziwecken sollte, eine nene Koalitionsregierung
»wischen Lenin und den gemäßigten Kommunisten ans der
einen Se te und der Wrgerlichen sozialisti!ch-antibolschewiftU
schen Gruppe auf der anderen Seite znstanöezubringen.
Zahlreiche Verhastungen wurden vorgenommen

Die „Morning -Post" meldet aus Reval , die Sitzung des
dritten Kongresses der kommunistischen Internationale habe
bewiesen , daß die Spaltung  in oer russischen kommunisti¬
schen Partei endgültig  sei . ES sei zu heftigen Zu-
sanimenstößen zwischen de» Anhängern Lenins und den Ex¬
tremisten gekommen . Obgleich Lenin  die kräftigste Unter¬
stützung durch die Delegierten der deutschen Kommunisten
erhalten habe , hätten die Extremisten , da ihr Kandidat
Bucharin an Stelle des zurückgetretenen Sinowjew »UU
Präsidenten der Internationale ernannt wurde, gesiegt.

Ern neuer Dreibnnd.
Rußland . Türkei «nd Asabanistan.

Wie die „Morning Post" aus Konstantinovel meldet-
wurde die erste offizielle Flagge über der ersten afghani¬
schen  Gesandtschaft in der Türkei in Angora  aehißt.
Anwesend waren bolschewistische Delegwrte und das gesamte
Kabinett . Mustafa Kemal  Pascha hißte selbst die Flagg «.
E? hob tn einer Rede die Bedeutung des Dreibundes zwd-
schen Rußland , der Türkei und Slsghanistan gegen  die
Westmächte hervor . Kemal Pascha erklärte weiter : „Wir
sind vielleicht nicht io stark wie die Westmächte und nickt so
fähig zur Selbstverteidigung , wir haben sedoch einen reli¬
giösen Glauben,durch  den wir unsere Unabhängig¬
keit  gewinnen werden . Das Bündnis mit Rußland wirth
sich vielleicht als Retter aller Völker - es Orients erweisen.

Der letzte Zeppelin.
Berlin,  27 . Juni Wie aus Stuttgart gemeldet wirb,

ivirö morgen daS Zeppelin -LüstsMftt „Vodensee" an
Italien  abgeliefert werden Mit seiner Ueberftthrung
nach dem Luitschiffhafen Campione bei Rom wird Deutschs
land kein  Zeppelin -Luftschiff: mehr besitzen.

Der Friede mit Amerika.
Washington.  28 . Juni . Eiuer Rentermeldung zu¬

folge erklären die republikanischen Führer , es sei ein Ab¬
kommen über die miteinander konkurrierenden Enttchießun-
gen KNor ' und Porter bezüglich der Beendigung deS Krieges
mit Deutschland und Oesterreich erzielt worden : eS sehe vor,
daß dieses Abkommen namens des Senats und des Reprä¬
sentantenhauses hei einer morgen stattsmdcr.5cy Konferenz
vom Vertretern der beiden Häusern formell angenommen
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Die Immunität der Abgeordneten des besetzten
Gebiets.

Berlin.  27. Juni . Auf Ersuchen des R-eichskommissarS
für die besetzten rheinischen Gebiete, die Immunität der
Reichs- und Lcindtagsab-aeordneten im besetzten Gebiet zu
respektieren, antwortete, laut „Achtuhr-Abendblatt" die inter.
alliierte Rbeinlandkommission. daß keine  Bestimmuna des
Kriedensvertraaes oder des Rheinlandabkomnvensdiese Im-
viunität vorsebe. ^

Ein Triumph der deutschen Technik.
Die weltbekannte deutsche Telefunkenstation Nauen  hat

einen neuen «rohen Erfol« zu verzeichnen, der sie auch auf
dem Gebiete der drahtlosen Telephonie an die Spitze samt¬
iger Grollstationen stellt und «leichzeiti« auch die «rohe
lleberlegenheit der drahtlosen über die Drahitelephonie er¬
weist. Berlin -Rom und London-Paris sind bisher die
weitesten Strecken, auf denen die Drahitelephonie noch Mit
Erfol « benutzt werden kann. Das ist über nur ein kleiner
Bruchteil der Entfernung. die ietzt drahtlos überbrückt ist.
Schon bei den vor kurzem mit der Hanptsunkenstelle des
Neichspostministeriums Königswusterhausen anaesiellten
drahtlosen Telephomeversuchenwar sowohl das «esprochene
Wort als auch die Musiknbertraaun« nicht nur in fast allen
deutschen Städten , sondern auch in vielen des Auslandes
einwandsfrei aufaenommen worden, trotzdem dabei nur mit
höchstens IN Kilowatt-Antenneneneraie «earbeitet worden ist.

Die sich daran anschließenden Versuche von Nauen ans
bedienten sich dagegen einer Telefunken-Sochsreanenzmaschine
wit 18» Kilowatt in der Antenne. Die Empfanasstattonen in
Athen. Budapest. Bukarest. Haag. Selsingwrs . Kopenhaaen.
Kristiania Madrid . Praa . Stockholm und Zürich hörten diele
Gespräche Wort für Wort mir vollkommener Deutlichkeit,
und zwar ohne Empsangsverstärker. Um nun aber ttkt-
znstcllen. auf welche Entfernunaen die drahtlose Televonre
i'berkauvt noch anfnehmbar ist, hat der der argentinischen
Regiernna «ehörende Dampfer „Bahia Blanca " auf seinem
Rückweg nach Amerika, soweit es die atmosphärischenVer¬
hältnisse zuliehen, regelmätzige Aufnahmen «emacht und
hierbei festaestellt. dall die Televbonie mit dem 10 Kilowatt-
Telesunken-Nöhrensender non Köniaswusterhausen noch auf
eine Entfernung von 8500 Kilometer, und die mit der
180 Kilowatt-Oochfreauenzmaschine in Nauen gegebene auf
4 840 Kilometer « ut aufzunehmen  war . Ein
Empian« auf noch größere Entfernunaen ist nur aus dem
Grunde nicht mehr möglich gewesen, weil der Dampfer in¬
zwischen eine Stelle des Atlantischen OzeanS erreicht hatte,
in der atmosphärische Störungen weitere Versuche unter¬
banden. Da nun aber Nauen bei diesen Telephonteversuchen
noch lange nicht mit der vollen dort zur Verfügung stehenden
kiochsreanenzenergie gesendet hat. stellt es wolll außer Frage,
ball unter Ausnutzung der vollen Leistungsfähigkeit Nauen
noch bed-ntend aröllere Entsernnngen aus drahtlos-telepho¬
nischem Wege überbrückt werden können. Die fetzt schon er¬
reichten 4̂ 40 Kilometer entsprechen ungefähr der Entfernung
zwischen Nauen und Neusundland (Amerikas. Man erwartet,
ball wettere Versuche den Beweis der Möglichkeit tele¬
phonischer Verbindung zwischen Berlin und New-Nork er¬
bringen werden.

Zweck und Ziele der Freimaurerei.
lieber dieses Thema sprach im ReichskluH der D. Vvt.

ßer Ab«. Oekonomierat Schi ft an in einem Bortrage , der
dazu bestimmt war. den neuerdings wieder auftauchenden
Angriffen,  die die deutsche Freimaurerei mit der roma¬
nischen zusammrnwerfen. durch gediegene Ausklärung ent-
Negenzntreten. Die von hoher innerer Begeisterung für die
sittlichen Ideale der Freimaurerei getragenen Ausführungen
knüpften an die hervorragende Nolle an . die die Frei-
rnanrer in dem Befreiungskampf des preullischen Volkes vor
-mehr als IM Jahren gespielt haben. Der aröllte Teil der
Führer der Nation waren Freimaurer und als solche be¬
müht. den freimanrerischen Bauaed"" ' en mit der Aufgabe
ihrer Zeit zu verschmelzen. Insbesondere wurden die Heer-
sf,"ihrer Blücher , Gneisen au. Scharnhorst.  die
Staatsmänner Stein , Hardenberg  und Schön , die
Geisteshelden Fichte . Arndt . Schenkendorf  hervorge¬
hoben und namentlich Blüchers tiefe Anhänglichkeit an die
Freimaurerei ans ein»r Reihe von Loaenvrotokollen ngchge-
wiescn. Diese Gesinnung hat auch dazu geführt, ball die bei¬
den ersten deutschen Kaiser  nicht nur wie ihre Vorfahren
der Freimaurerei litten Schutz anaedeihen liellen. sondern
selbst begeisterte und führende Freimaurer waren. Das
E>̂ „ ncfevvzeich-en der deutschen Freimaurerei ist d>e in den

Kunst und Wissenschaft.
Staatstheater.

„Fatinitza", Operette in 3 Akten von F . Zell und R.
Genee,  Musik von Franz von Suppe.

Kurz vor Schluß der Spielzeit brachte unsere Oper am
28 Juni noch eine Erstaufführung und zwar die Operette
..Fatinitza" von Franz von Suppe , die meines Wissens bisher
noch nicht auf dem Spieiplan des Stnatstheaters erichienen
war . Wie ich bereits bei der vorjährigen Boccaccio-Neuein¬
studierung desselben Komponisten schrieb, kann man sich sehr
wohl damit einverstanden erklären, wenn die Intendanz auf
die ältere Operette zurückgreikt. Gerade diese Operetten
bergen in ihren Partituren so viele Feinheiten, ball manche
von ihnen fast in das Gebiet der komischen Oper eingereiht
werdcn können Aber sie beanspruchen auch wirkliche Sänger,
im Gegensatz zu den modernen Erzeugnissen, die vor allem
sellr rafsiniert instrumentiert sind, aber dabei von den Dar¬
stellern besondere Gewandtheit und Gelenkigkeit in den mo¬
dernen Tänzen verlangen Nun fehlt es allerdings wieder
den Opernsängern sehr oft an dem sog. „Schwillder zu
einer guten Operettendarstellung gebürt, dafür aber gerat
denn der gesangliche Teil um so besser. Den Anfang die
Operette in Opernbesetznng aufzuführen, machten Gustav
Mahler im Hamburger Stadttheaier und Ernst von Schuch
in der Dresdner Hofoper mit der Ioh . Strautzschen„Fleder¬
maus" und der grolle Erfolg, den beide damit erzielten, hat
ihnen Recht gegeben. Andere grolle Bühnen folgten sehr
bald nach. — Üebrigens sei unsere Intendanz aus folgende
Werke bei dieser Gelegenheit aufmerksam gemacht, deren
Wiederbelebung sich gewiß lohnen würde und zwar die Ope¬
retten „Der lustige Krieg". „Das Spitzentuch der Königin .
^Prin .z Methusalem" und „Waldmeister" von Johann Strautz.
„Gaiparone" und „Die sieben Schwaben". von Millöcker, so¬
wie „Flotte Bursche" und „Die schöne Gnia'bee" von Suppä,
Immer wieder hört man Suppes „Fatinitza" gerne, die 1878
in Wien ihre Erstanfiührunq erlebte und deren f'otte Melo¬
dien in früheren Zeiten überaus populär geworden waren,
wenn ste auch nicht ganz den 1870 erschienenen „Boccaccio
erreichen, mtt dem Suppe wobl sein bestes Werk gegeben hat.
Aber immerhin bietet diese Partitur auch sehr hübsche Ein¬
zelheiten, von denen besonders das Ducttmo und Quintett
|jh  ersten Akt. das Sextett. Duetttno und Finale deS»wetten

Mllltsverzeichnls:
I. Eisenbahn-Fahrpreise. EL Ge»
päcttarif. III . Eisenbahn- Fahr¬
pläne (60 Strecken). IV. Rhein-
darnpfschiffahrt. V. Wiesbadener
Straßenbahnen . VI . Autoomni-
buSfahrten. VII. Behörden, höhere
Schulen. Kirchen in Wiesbaden
VM .SehenSwürbigkeiten, öffentl.
Gebäude. Denkmäler usw. IX.
KurhauS u. Kurtaxe. X. Theater.
XL Dergnügmi ySlokale u. Licht¬
spieltheater. XU. Bibliotheken,
Sammlungen . XIII . Tlpotheken,
Danken, Reisebüro- , Speditions-
Geschäfte. XIV. Fahrpreise für
Pferde, u . Kraft-Droschken. XV.
AuSflugSpunkte in der Nähe der
Stadt XVI. Wegemarkierungen
im Taunus . XVII . Kalender.

Zu haben in unserer Hauptgeschäftsstelle:

Nikolasstraße II
und in unseren Filialen : Bismarckring r», Ecke« leichstrab-, Friedrich
ftrabe U. GeiSdergstr. 1, Eck- TaunuSftr., Gneiienanstr. 15, Herder-
straste 28, Kaiser Friedrich-Ring 14, MauriiinSstr. 14, N-ttcldeckstr. 2«.
Ecke Westendstr., Vranienstr. 45, EckeH-rderstr., RSderftr. 4S, Schulg- Ise 2.
Schwalbacher Straße gl, Sedanplast 8, Waldstr. 84, Wedergafle84,

Wellritzstraße1». — Ferner:
1. An allen Zügen aus dem Wiesbadener tzauptbahnhoi reim Bahn-

ßassbuchßHudler
2. Blumeuihal ». Co., Kirchgaste 89/41
8. « nchhandlung Heinrich giieb, Rheinstr. 21
4. RnchbandlungE. Boigt Rachs., Tauuubstr 28
8. Buchbandlnng Fellrr u. Gecks, Bebergaste 29
8. Schellcnberg' iche Bnchdondlnug, Kirchgaste1
7. HosbnchbändlerH. Staadt, « ahnboistr. I
8. Bnchhandtnng Carl Pse», Gr Bnrgstr. 19
9. F» d KloSkend. Bnchl,. « Lücke: Rdeinstr., Wilhelmstr., T-nnnsstr. 1

10. » iosl Ernst Heinrich Wwe., Wilbelmstr- be (Allecieite)
11. ZigarrenaeichöftW. Bickel, Langgaste 29
12. Buchhandlung K Strauß , Bismarckriug 21
18. Papierhandlung Herzog, Scharnhorststrabe8.
14. Buchhandlung M. Helsmols, WeOrlUftraße 41
18. Buchhandlung Heinrich Heub, Kirchgaste 49
10. Buchhandlung Verm. Ferger, Sckmaldachor Slrabe 88
17. Buchhandlung NoerterShaenier, Wilhelmstrabe0
18. RnstchtSkarten-Zeulrale . Marktftrabc 12
19. gulius Bormab, Kirchgaste
20. Morin u. Müuzel. Wtthelmstrabk «8
21. Papierhandlung Karl Michrl. Onerstraß« 2
22. BuchhandlungH Roemer. Langgast« 48
28 Buchhandlung Arthur Schwaedl, Rheinstrabe 48
24. Papierhandlung K. Koch, Hoil., Michclsberg 2
28. PapierhauS Hutter, Kirchgaste 74
20. BuchhandlungH. HarmS. Bäreuftraße 2
27. Bochhaudlnng Limbarth-Ben«, Kranzplatz2
28. Ludwig Becker, Grobe Burgstraße ll
29. BuchhandlungSüh», GueNenaustraße88
80. Thilo Seideuftücker, MtchelSberg 22, « ismarckrlng9
81. Johann Lelst, Bellritzstraße 22
82. stinchhandlung Karl Hack, Nheinstraße 41
33. Reisebüro Rettenmauer, Kaiser-Frlcdrlch-Platz 2
84. Frist Wenk, Papier ». Schrribwareu, Schwalbacher Straße 17.
88. Jakobs, Papierhandlung, Stiitstraße 17
80. Franz Zimmrrmann, Papier» uud Schreibwareu-Hanblnug.

Toilettc-Arlikel, Kirchgaste 29
87. Ouirin 'S Buchhaudlnng, Rbeinstraße 89
88. SchreibwareuhaudlungMüller, Sedanplatz 7.
89. Karl I . Laug, Papierwaren, Bleichstraßc 88.
40. Mar Röttchrr, Qraulenftraße 2
41. Pastage- u. R-iiebüro Bor» «. Schotteulel», Hutel Nassauer Huf.
42. I . Staste«, Zigarrcngeschäf«. Wellritzstrabe 7.
48. SchottenselS«. Co , Thcaterkolouuade.
44. W. Faust, Buch- und Papierhandlung, Schulgast« I.
45. Papierhandlung Fr . Ehrhardt, TannuSstraße 28.
40. Papierhandlung F. Pi -ste, EckeW-dergaste». Hirschgrabeu.

Logen gepflegte opferbereite Liebe zum Vaterland , verklärt
durch allumfassend« Bruder- und Menschenliebe. Der Ge¬
danke. ball dersenige. der seinem Volke dient, damit am besten
der Menschheit dient, verhindert, ball das sreimaurerische
Streben nach den letzten Zielen der Menschheit sich ins ufer¬
lose verliert . Die Freimaurerei will insbesondere die Ange¬
hörigen des eigenen Volkes zur Vervollkommnung führen,
um so eine charaktervolle. veraeistiate, nationale Kultur zu
erzeugen. in der gleichzeitig die höchsten Menschheitswert-e
eingeschlossen sind. Sie bejaht in erster Linie den Staat und
sucht, Staatsgcsinnung zu verbreiten. StgatAseind schüft zu
bekämpfen, da sie mit Fichte im Staat die Verkörperung des

Bolksbegriffes sieht. Sie bekämpft den Materialismus tu
allen Ständen , der jede Arbeit sittlich entwertet, und ebenso
den Phildsdergeist des Indtsferentismus . Das höchste positive
Ideal der Freimaurerei ist die wahre Freiheit , die mit der
Ordnung verschwistert iistz die Geistes- , Glaubens- und Ge.
wsftnsfreiheit. Der sreimaurerische Lichtalaube ist zugleich
demütig und freudig. Dadurch, ball die Freimaurerei die-
selbe Innerldchkeit pflegt wie das wahre Deutschtum, sind
Freimaurerei und Deutschtum eins. Daher ist die Frei,
manrerei auch heute noch als einigendes Band im Volkstum
bitttr nötig, das in allen äutzeren Fragen naturgemäll a«.
spalten ist. .

Mitteilungen aus aller Welt.
Eine Sitzwelle im Anzug? Die „Cologne Post" verzetch.

net «ine Meldung aus London, nach der ganz England aegen.
wärtig von einer Hitzwelle heimgesucht wird. Man fürchtet
bereits für die Ernte dieses Sommers.

Flicgerlos . Sonntag vormittag, 10 Uhr, stürzte das
Luftfahrzeug D18 der Deutschen Lnstreederei ans dem Flug«
von Dortmund nach Braunschweig in der Nähe Her Garten,
stabt >ab Der Führer und sein Begietter wurden schwer vcr.
letzt. Das Flugzeug ist zertrümmert.

Unheimlicher Fund Nach einer Drabtmekdung wurde
in Groll-Corbetha in einem Koinfelde die ausgeplünberte
Leiche eines gntgekletdeten Mannes mit durchschnittener
Kehle und eingeichlaqcnem Schädel aufgefunden. Der Tote,
dessen Person noch nicht feststeht. Weint vor ungefähr acht
Tagen einem Raubmord zum Opfer gefallen zu sein.

Der Anfänger aus dem Motorrad . Der Vorschnitter
eines Gutes bet Fai-men (Pommern) hatte sich ein Motorrad
angeschafft. Als er sich auf seiner ersten Fahrt dem Ziel«
naher!« vermochte er es aber nicht abzustellcn und >o raste
das Rad mit dem unglücklichen Führer dahin, der den ihm
Begegnenden zurief: Nicht auWalten! Nicht anfhalten ! Erst
hinter Anklam stand das Rad. nachdem das Benzin verbraucht
war . sttll. Auf welche Weise der „Weltfahrer" nach Hause
zurückkehrte, ist nicht bekannt geworden.

880 Schn'bfragen in einem SchwurgerichtSprozek. Der
in der Geschichte der deutschen Rechtspflege wohl einzig da.
stehende Fall , dall ein ganzer Sitzunastag . biS in die Abend-
stunden hinein, allein mit der Verlesung der an die Geschwo-
reuen gerichteten 880 Shutdfrnaen in Anspruch genommen
wird hat sich in emem vor dem Schwurgericht des Lan^
gerichts I in Berlin anstehenden Protest abgespielt. Es
handelte sich um eine umfangreiche Anklage wegen Fracht-
bricffälschung, Betruges und Heh'«rei . die sich unter dem
Rubrum Schwanz und Genosien gegen eine Reihe mittlerer
Eisenhahnbeamten und anderer Personen richtet. Die i>«r-
schiedenen Mögüch'eiten der inristischen Auslegung der den
Angeklagten zur Last gelegten Einze'bandlunoen führten dazu,
dast die Schuldfragen die Zahl 880 erreichten. Die Ver-
leiung dieser Fragen daucrte von 11 Uhr vormittaaS WS
«egen 7 Uhr abends. Die Laienrichter dürften zur Bswikl-
ttgung dieser Häufung strasgesetzttcher Bestimmungen «int
längere Spanne Zeit benötigen.

Verbrechen in der Hypnose? Eine in der Weinbcrastrahe
in Staßfurt wohnende Frau bemerkte nachts auf dem Hoft
e'ne fremde Person Sie fei t« das ihrem Manne mit, der
jedoch nichts Verdächtiges bemerkte. Als ba8 Ebevaar na
zur Ruhe begeben hatte, wurde plötzlich eine Scheibe deS
Schlafzimmers eingcsch' agen. Eine ioforttge DnrMuchnng
der Umgebung mit Hilfe der Polizei blieb ohne ErfolD
Während die Polizei noäi ?rn Hause weilte, wurde ein zweite
Scheibe einaeschlagen. Als am anderen Morgen der Eh»
mann zur Arbeit gegangen war , wurde die Frau piötz-ia
von einem etwa lOjähriaen Burichen gepackt und gewürgt-
Auf ihre Hilfeschreie eilten sofort Hausbewohner htnzu,
fanden jedoch die Zimmertür verschlossen. Inzwischen war
der Bursche durch das Fenster entflohen, merkwürdigerwee
ohne bemerkt worden zu sein. Die Frau trug am Ham
deutliche Merkmale des WürgenS. Die Sache liegt E
völlig im Dunkel- Nach einer der Polizei zugegangenen Anl-
teilung soll ein junger Mtann von einem anderen in Hypnos,
versetzt worden sein mit dem Befehle, in jenem Hause eineij
Mord zu vollbringen. _

Amtlicher Wetterberidit.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . 26 Celsm«.
Tlefstwärme der letzten Nacht. ** Le» «»
Medersdilagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weil bürg : — mmKoblenz : - - mm

Ilktes. sowie das Brief-Duett und Terzett des dritten Mtts
iix nennen sind Ter Faktnitza-Marsch. dem man früher den
teht unterlegte „Du bist verrückt, mein Kind," ist in der
,-anzen Welt bekannt geworden — Sehr geschickt ist das rui-
ische und türkische Ko'orit (das Stück spielt während des
Trieges 1854—55) gewahrt — Die Aufführung selbst bot
inte " der oft bewährten und erprobten Spielleitung des
Herrn Mebus,  der im Verein mit den Herren Schleim
(Technische Bühnenleitung) und Gen er (Kostüme) für recht
hübsche Bühnenbilder und ein flottes Spiel gesorgt hatte,
recht Gutes. Nur sollte darauf geachtet werden, hast ein
russischer Genera! Sporen trägt , denn damals gabs noch keine
Krästwagen Auch die herabhängenden Papier - oder Lein-
wand-E szapfen an dnn Holzhaus- links, im 1 Akt. boten
einen etn-as merkwürdigen Anblick. Ebenso war Herr Kapell¬
meister Rother  auf flotte Tempi bedacht und Orchester
und Chor  boten unter seiner seinnervigen Führung vor¬
treff iche Leistungen. Von den vielen Mitwtrkenden seien bi«
Damen Bo mmer  als flotter Leutnant und falsche ,rati-
nitza Alsermann  a !s liebreizende Fürstin Lydia, Bull
as  Kadett . Erichsen , Pt ! f, Kreuzw ' eser und
Nebenschütz  als türkische Frauen , sowie dre Herren
Lordmann  als verliebter und polternder General.
Schorn (Julian von Golz). Herrmann (Izzet Pascha).
No di ns (Kapitän). Mechler (Haffan ). Bern hü ft
(Sergeant) und W. Andrtano (Eunuch ) mit Auszeichnung
genannt. Tie Tanz - Ein 'a ge  im 2 Akt, Persischer
Bdarsch von I Strautz, die non Frau Kochanowska  em-
stndiert war. wurde von den Damen Salz mann . Mon¬
do  r f und acht Damen des Balletts sehr hübsch getanzt. Das
recht gut besuchte Haus zeichnete die Hauptdarstellerwahrend
des Spiels und nach den Akschlüssen durch stürmischen Bei¬
fall ans . _ w-'u

Die zersprungene Glocke.
Man schreibt uns aus Berlin : Seit dom fünfzehnten

Jahrhundert hört man in Berlin das herrlich reine G^ cken-
spiel des Domes, fein abgetönte Glockenstimmen die ->«
musikalisches Ohr erfreuen wollten. Doch nur bet aroßen
Gelegenheiten, in antzerordentlichenFällen rührte Mb der
Klövvel der nrohen Domnlocke. die im Aahre 1471 <leclvss\
wurde und im Jahre 1747 anS dem niedergerihenen Domi-
uikaner-Dom auf dem Schlohplatz in tm »euen Dom Ski

bracht wurde. Sie ist eines der schönsten KunstMave
Stadt Berlin . Reiche Ornamente zieren sie; und die -l
schritt „Ein süstes Lied schlage« wtth«
der Heiligen. Hosianna in der Höhe." spricht deutlich Mr o
Aufgabe dieser Glocke, die durch die Jahrhunderte da»-
und Unglück Pventzens und Deutschlands mitempfund-^
hat. Sie bat ihre eigene Sprache gehabt. Ein seltsamer
fall fügte es. dall sie mit dem Tode der Kaiserin a»>m
Leben ausgehaucht hat . Am Tage bler Beisetzung in
dam hat sie zum letztenmal geklungen Ihr Schall su» »
Weg nack dem kleinen, sttllen Tempel. Er hat ihn auw
funden. Biele haben ihn dort vernommen und eine E
stunde erlebt. Die Menschen haben sich jedoch mtW ^
wieder zurecht.l̂ efunden, die Glocke— ein weienlos Dm» .
jedoch sprang entzwei. Man kann nicht umhin,
feier der Kaiserin mit dem Ritz der Glocke zusammenzur^
gen. Es mntst eigentümlich an. daß sie 450 Jahre rnm ^
Menschen diente und in dem Augenblick zerbrach, aw ^
Frau zu Grabe getragen wurde, die in ihrem Leben ^
als Treue und Liebe kannte und die dennoch von den »
scheu verlassen, in der Verbannung sterben mutzte, tcun
die Legende den Kranz um die beiden Toten schlingen- •> |

Kleines Feuilleton.
Schutzmarkcn-Wettbewer». Der Verein ^jrVerein der

freunde" erläßt zum 25. Juli einen öffentlichen Wettve^
für sine Schutzmarke  der Doeringschen Buch- uns »
drnckerei. Kunstprägeanstalt in Karlsruhe . Wt
12 500 Mark angesetzt. Preisrichter sind die Künstler i- {i,
Bernhard in Berlin und Professor Alfred Kusche in
ruhe, ferner der Vorsitzende des Vereins der Plakanr
Dr . H. Sachs in Berlin , und der Inhaber der An st an
Doering in Karlsruhe . Bedingungen sind einznforo» . Her¬
der Geschäftsstelle des Vereins der Plakatfrennde . e. -o-
lin-Charlottenburq 2. Kantstratze 158.

Hcsies Deutscher Mullkerkalender. Me uns die Ak¬
tien des Kaenders mitteilt . !si die Neuauflage des jjP
gangs bereits im Druck. Es ist erwiinscht. )« , ,»(»
jenigen Musiker, welche in den Kalender antgev
werden wollen, und die noch keinen Fraoeboaen j>es
haben, sich möglichst nmaehend an ^ e Reda" .
Kalenders (Max HesicS Verlag . Berlin W. td. Liebel»^
ftrabe SS) wende». Die Aufnahme erjvlgt rostenip- -
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Todesfall . Nack kurzer Krankheit starb am letzten Sonn¬
tag der Nektar von der Mittelschule an der Stiftstraße Franz
Vclharü  im Alter von gg Jahren.

Auszeichnung . Der MagistratSbote . ehe« . Landsturm-
Mann Jean Heuß  hier erhielt durch Erlaß des Staats-
Ministeriums vom 17. Mai durch das Gruppenkommando II
jei Reichswehr das Eiserne Kreuz 2 Kl. verliehe «.

Zahlung von Rentenvorschntz an Kriegsbeschädigte, deren
Rentenverfahren noch nicht zum Abschluß gekommen ist.
Das Versr-rgungsamt Wiesbaden teilt mit : Die Zahlung
-er bisher schon üblichen Rentenvorschüffe findet im Monat
Juni an den 8 letzten Werktagen des Monats statt. Um den
«Zahlungsverkehr in ordnungsmäßigem Wege abzumickeln,
wird hiermit folgende Neihenfolge bestimmt : I .—R. am
Dienstag . 28. Juni , von S'/t —12 Uhr . Buchstabe S .—Z. am
Mittwoch. 29. Juni , von 8)4—12 Uhr Buchstabe A.—H. am
Donnerstag , 30. Juni , von 8V2—12 Uhr vormittags . Die
Inwehaltuna dieser Anordnung liegt einerseits im Inter¬
esse des Kassenverkehrs und nicht zuletzt tm Interesse der
Kriegsbeschädigten selber , die dann nicht unnötig warten
müssen. In Frage kommen nur die in Wiesbaden und de»
Bororten wohnenden Kriegsbeschädigten , soweit ihnen Ren-
torwerschüffe bewilligt worden sind.

Schwimmhalle im Angusta Biktoria -Bad . Der Magistrat
hat mit der „Kaiserhof A.-G " nunmehr ein Abkommen auf
Pachtung der Schwimmhalle im „Angusta Viktoria -Bad " ge¬
troffen. Die Jnstandsetzungsarbeiten der Schwimmhalle sind
sofort in Angriff genommen worden und werden mit Nach¬
druck betrieben , um den Schwimmbadebetrieb Anfang
nächsten Monats  aufnehmen zu können . Nähere Mit¬
teilungen. über Beginn des Badebetriebs und Preise , wer¬
den rechtzeitig in den Zeitungen bekannt gegeben

Biehmarkt . Bei allgemein sehr schleppendem Geschäft
verlief gestern der Markt , auf dem 245 Rinder , darunter 40
Ochsen, 26 Bullen . 179 Kühe und Färsen . 38 Kälber , 121
Schafe, 275 Schweine aufgetrieben waren Die Preise senkten
sich auf der ganzen Linie . Die Zufuhren in Großvieh wur¬
de« nicht abgesetzt, es verblieb ein ziemlicher Ueberstand . der
Antrieb in Schafen und Kleinvieh aber wurde geräumt . Man
notierte je nach Qualität Ochsen 600—950 M .: Bullen 500
bis 675 M.: Färsen und Kühe 350- 850 M .: Kälber 500- 800
Mark: Schafe 400—575 M Schweine unter 160 Pfund Le¬
bendgewicht 1050—1100 M , über 160 Pfund Lebendgewicht
IM —1150 M . Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht. Die
obigen Notierungen liegen um so viel über den Stallpreisen,
as sie den Händlergewinn und die nicht unerheblichen Ge-
vichtsverluste und Spesen in sich schließen — Auf dem
Frankfurter Schlachtviehmarkt  war bei großem
Änftrieb der Handel gedrückt und hinterließ Ueberstand.
Großvieh gab trotz Auftrieb guter Qualitätstiere auch in den
besten Sorten im Preise nach: desgleichen gaben die Källber-
vreise und die Schweinepreise leicht nach. Aufgetrieben
waren 1396 Stück Großvieh , davon 245 Ochsen. 60 Bullen,
Ml Färsen und Kühe : ferner 312 Kälber , 217 Hämmel und
M8 Schweine.

Wegebau. Die Neuöeckuug der Bezirksstraße zwischen
Großholbach und Montabaur bei Km. 15,4 begann am
25. Nt. und dauert voraussichtlich 5 Tage . — Die Neu¬
deckung der Bezirksstraße im Ortsbering Boden bei Km. 4,7
besinnt anr 30. d. M . und dauert voraussichtlich g Tage.

Volkshochschule Wiesbaden . Am Mittwoch 29 Juni , soll
ber2. Lehrgang durch ein kleines Wa ld fest  im romanti¬
sche» GoMteintal (SchützenHaus Sonnenberg , Va  Stunde
von der Endstelle) abgeschlossen werden . Programm : Zwang¬
lose Kaffeetafel von 4 Uhr nachmittags an : musik. Vorträge:
Spiele: Ausführung des 1. Aktes von Gerhart Lauptmanns
„Ti« versunkene Glocke" im Walde : Tanz . Bei schlechtem
Wetter wird das Fest aus Freitag , den 1. Juli , verschoben
werden Die Mitg li ed e rv e r samm ln na  des Volks-
hochfchulbundes Wiesbaden und Umgebung findet Donners¬
tag. den 30. Juni , abends 8 Uhr , im Rathause statt.
- Internationaler Ido -Kongreß Wie die Ido -Zeitschrift

,,Mondo"-Stockholrn in einer Extraausgabe berichtet, wird
«er 1914 durch den Krieg vereitelte , erste internationale Ido»
Ingreß vom 6. bis 8. August d. I . in Wien  stattfinden,
mterefsenten mögen sich wegen näherer Anskunst (Mitglied-
Kfte, Programm , Unterkunft , Kosten) wenden an : E. Pigrl,
Dempschergasse8, Wien 18.

Ein großer Zimmerbrand brach gestern abend kurz vor
7 Uhr im dritten Stock des Hauses Taunusstraße 74 aus.

Zimmer ist vollständig ausgebrannt Die Feuerwehr,
mit einem Löschzuq ansqerückt war , hatte über eine

«tunde Arbeit , um des Feuers Herr zu werden.
Unfall. Gestern morgen gingen dom Fuhrmann Willi

^ ^ ^ in ^KIarenthal ^diê P ^ rÄ^ dnrch^ wobei^ ^ ^ ^ ^ l^

Morscher Glanz.
Von Wilhelm Herbert (München ).

U (Schluß .)
dem Nebel verliefen sie sich aber alle drei in der unge¬

ahnten Gegend , verzweifelten schon fast, übevhanvt nach dem
vor der Stadt draußen zu finden , und kamen erst

m  dem Wege zurecht, als sich der Nebel zu lichten beaan »,
^^or den Waldzügen di« erster roten Streifen der öurch-

./ ^üenden Sonne heraufstkgen , um einen schönen Soät-
"kovsttag anzukündiaen . der im vorzeitigen Winterschmuck

» Hofmann waren mehrere Fenster erleuchtet. Aus
r Werkstätte klang bereits Heiners frischer Hammerschlag.

. Wie sie »och an der Zauntüre standen , öffnete sich drinnen
. »es der Fenster . Ein Kopf erschien flüchtig in der Oeff-
"«wg, verschwand aber sofort wieder.

Gleich ^ die Hanstüre und mehrere Personen
an den Zaun.

J Hofmnnn. Sore . Johann und die Mutter des Meisters
wareg es.

' Greichen," rief die Tochter des Kassierers von
..Wie leid tut mirs . daß du dick so geänast-at hast,

wie dein Bruder zu uns kam. gleich mit dem Onkel
gelaufen , um mir Rats zu erholen .^weil ich wußten
r Hosmanu auch Geschworener war !"
ist alles in schönster Ordnung !" lachte dreser. Der

er liegt in unserem Frewb -nbett und schlaft noch den
^s Gerechten. Sehen S >« nur und wecken sie rhu

uöiges Erstaunen erfüllte die Annekommenen über
rchricht. Man aina rasch ins Hans.
1 weiß alles !« sagte unterwegs Lore leise zu der

..Er hat nachts sein ganzes Herz vor ^ frvann
üttet . Es ist alles gut ! Er wrrd wieder ganz reckt

erste durchbrechende Sonnenstrahl verklärte Gret-
km.  Ihre Annen leuchteten. ES war Er . als ob
Nützlichen Umschlag der tiefsten Sorge zur frohen

^ ^ or̂ en beginnen vir mit dem Abdruck eines
neuen Romanes

Der Millionengarten
von

Reinhold Ortmann,
eine ausserordentlich spannende Arbeit, die das
ungeteilte Interesse unserer gesdi . Leser finden

.*

geschleift und durch Hautabschürfungen so übel zugevichtet
wurde , daß «r von de» Sanitätwache abgeholt und in das
städtische Krankenhaus gebracht werden mußte.

Ei « Autoürand zwischen Hambach und Aulen brachte am
Samstag die vier Insassen des Herrn Karl Ruthe  gehöri¬
gen Kraftwagens in Lebensgefahr . Der Wagen perbrannte
vollständig , die Insassen kamen glücklicherweise mit dem
Schrecken davon.

Diebstahl . Am letzten Freitag nachmittag wurde einem
diesigen Arzte ans einem Auto eine Autoreisedecke gestohlen.
Die Decke ist aus der einen Seite bunt und auf der anderen
silvergrau . — Am Donnerstag vergangener Woche wurde
aus dem Hausflur eines Hauses in der Rathausstratze aus
einem dort stehenden Kinderwagen ein weißes Spitzenkissen,
ein grau und rötlich gesticktes Sofakiffen mit Fransen UNd
ein dunkle Schlafdecke aus Wolle gestohlen.

Der berüchtigte WohnungseinbreKer Peter Äonrad ans
Bretzenheim bei Mainz wurde am vergangenen Freitag in
einem Hause am Ring aus frischer Tat ertappt und von
den Hausbewohnern verfolgt , konnte aber zunächst nicht er¬
griffen werden . Ein am Kaiser Friedrich -Ring postierter
Kriminalbeamter nahm die Bersolaunq auf bis zur oberen
Frankfurter Straße , wo er den Flüchtling auf einem Frucht¬
acker dingfest machte. Konrad hat hier tu letzter Zeit mehrere
Einbruchdiebstähle auSggsührt und öaS Diebesgut dann in
Mainz verkauft.

Wafferstande am 27. Juni 1921. Hüninaen 1.88. Kehl 2.8«,
Mannheim 2.86, Bingen 1.52. Rheingau 2.07. Kaub 1.58,
Köln 1.12, Trier V. 23 unter Null , HeiWronn 0.24.

Standesamts -Nachrichten vom 27. Juni . St erbe¬
sä lle.  Am 23. Juni Witwe Georgine Newton , aeb. Wist-
liams , 78 Jahre : Kaufmann . Karl Weygandt , 39 Jahre Am
24. Juni Rentner Robert Theodor Dille . 61 Jahre : Lehrer
a. D . Peter Angel . 69 Jahre . Am 25. Juni Büglerin Therese
Horn , 47 Jahre ; Rektor Franz Gclhard . 58 Jahr «.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine «sw.
B ach - Kantaten - Mtttw ochs kö n » ert.  Am

Mittwoch . 29. Juni , 6 Uhr abends finden die Mittwochskon¬
zerte in der Marktkirche ihren Abschluß mit einer Ausfüh¬
rung der Bachschen KantattU kür Soli . Chor , Orchester und
Orgel „Wahrlich , ich sage euch" und „Der Herr ist mein ge¬
treuer Hirte " unter der Leitung von Friedrich Petersen.
Den Chor stellt die Chorvereinigm -ng für die MtttwochS-
konzerie und das Orchester besteht aus freiwilligen Kräften
und Mitgliedern des städtischen Kurorchesters . Die Altpartie
ffngt Frau Lull » Du reut l - Alzen,  die Tenorpartie Han-
Dahme  n , die Baßpartie Fritz Mechler  vom Staats-
theater , die Solovioline spielt Ernst Groell  und den Orgie!»
pari Wilhelm H e n ß. Das Konzert wird von Friedrich
Petersen  auf der Orgel einqeleitet mit BachS majestä-
ftfchem Präludium und Tripelfuge in Es -dur.

Nassauischer Verein für Naturkunde.  Am
Mittwoch . 29. Juni . Ausflug der botanischen Abteilung nach
dem Hagelplatz . Abmarsch' Wt  Uhr vom Bahnhof Dotzheim.

Der S t « » p g ra ph e n v e r e in für Wiesbaden
und Umgegend  beginnt am 4. und 5. Juli , abends 7
resp. 8 Uhr mit neuen Wiederholungs -. Fortbildungs - und
Diktat -Schnellschriftübungen Baldige Anmeldungen sind sehr
erwünscht. Dieselben sind bei dem Schriftführer Dotzheimer-
straße 44. 2, zu bewerkstelligen.

Französische Kunstausstellung Wiesbaden-
Biebrich.  Vorstellung der Comödie Frangaise auZ Patts
am 29. Juni , abends 7 Uhr im Staatstheater : „Die gelehr¬
ten Frauen ", Komödie in fünf Akten von Molisre . Daran
anschließend „Gringoire " . Komödie in einem Akt von Theo,
dore de Banvttle Mitwirken werden hervorragende Kräfte
aus Paris , nämlich Herr Silvain . Hauptoertreter der Co-"
mödie Francaise , Herr Verr , Frau Pierat . Frau Simone
u. a. Der Vorverkauf für diese Vorstellung findet schon
iettt statt.

Deutsches Turnen.
Turnverein Brebrich-Waldstraße. Bei dem am Srmnta». den

19. Juni , zu Höchsta. M. stattgefundenen Gau-Tnrnfeste beteiligte
sich auch der Turnverein Biebrich-Waldstratze. ES wurden ausge-
zeichrirt in der Unterstufe: Eng. Bremser. 175 P., 28. Sieger.
Ludw. Klubber« und GM . Schön, 171 P.. 32. Sieger. Hch. Watzel-
han. 169. P .. 34. Sieger . Gottfr . Christel, 168 P., 37. Sieger.
Schweikardt und Ederer , 160 P.. 43. Sieger. Hch. Berghäuser in
der Altersriege mit 133 P .. 20. Sieger. Dem Verein wurde in
der 2. Stärkeklaffe mit 57 P . der 20. Preis zuerkannt. Die recht
erfteulichen Erfolge ließen die Turner dann auch die Heimfahrt
in fröhlicher Stimmung antreten , um den guten Verlauf mit
einer gemütlichen Feier im Vereinslokal«. „Saalbau Burggraf ",
abzuschließm.

Kreistag des Landkreises Wiesbaden.
Wiesbaden,  27 . Juni.

Zu der herrtigen Kreistagsfitzung waren sämtliche Mit¬
glieder des Kreistags und des Kreisauschuffes fast vollzählig
erschienen. Der Vorsitzende . Landrat Sch litt,  teilte nach der
Eröffnung mit . daß der seitherige Abgeordnete Rechtsanwalt
Freundlich (Biebrich ) sein Mandat niedergelegt habe.
An seine Stelle tritt nach der Wahlliste als folgender Herr
Christta « Kraus,  Magistratsmitglieö in Dotzheim. Dann
wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der erste Punkt
betraf Beschlußfaffung über den vom KreisausWuß vor«
gelögten

Hanshaltspta « 1921/22.
Der Vorsitzende meinte , daß bei der Schnelssebigkeit

unserer Zeit morgen über den Haufen fällt , was heute ge--,
gründet wurde , und . da alle Verhältnisse so unsicher sind,
eigentlich keine Gemeinde , keine Körperschaft sicher wiffe. waS
ffe einzunchmen bat . Auch ist der Kreistag eigentlich nur
Aufsichtsbehörde , doch soll auch er schöpferisch milwirken bei
dem Aufbau und der Erstarkung unseres Volkes. Das ge¬
schieht auf dem Gebiete der Wohlfahrt , der Erziehung , der
Förderung der Landwirtschaft , des Verkehrs usw. Der Haus¬
haltsplan , der gedruckt vorlag , wurde nun vom Vorsitzenden
vorgetragen und im einzelnen erläutert . Bei den Ausgaben
sind folgende Zahlen von Interesse : Allgemeine Verwaltung
557 372 M . gegen 315111 M . im Boriahr : hinzukommen für
Grnndeigenttrmsverwaltung 49 630 M ., für Kapitalienver¬
waltung 10100 M . und für Abgaben und Steuern 49 630 M ..
sodaß der Titel zusammen 1197 252 M. gegen 860 379 M . in
1920 beträgt . Die Bedürfnisse des Kreisbauamtes belaufen
sich auf 108570 M (71 600 M .). Die Förderuna der Land¬
wirtschaft erfordert 95 833 M . (64 763 M .) und die von Handel
und Gewerbe 13 525 M . (7525 M .). Für Wissenschaft und
Volksbildung ffnd vorgesehen 54 880 M.. für Verkehrsanlagen
90 500 M . und für Fürsorge und Wohliättgkeit 106 480 M.
(88 650 M .). Krankenwesen und Gesundheitspflege werden!
mit 208 240 M . (139 835 M .1 bedacht und Kriegsbeschädigte-'
und -Hinterbliebene mit 166 775 M . (267 100 M.). Weiter wer¬
den gefordert für das Kreismieteinignngsamt 20 000 M .. für
die Erwervslosenfürsorge .10 000 M ., das Feuerwehrwesen
8030 M „ für Beschaffen und Unterhalten von Polizeihunden
5000 M ., für Unterstützung leistungsschwacher Gemeinden
8400 M . nnd für BersicherwMen und Sonstiges 59 300 M.
(24 713 M .). sodaß die Summe der veranschlagten Ausgaben!
ffch auf 2182 809 M . beläuft . Das .Kapitalvermögen beträgt
87 000 M . Dte Einnahmen setzen sich u. a. aus folgenden
Posten zusammen : Miete an die französische Verwaltung
7000 M „ Zinsen 18 540 M .. Steuern und Abgaben 1828 000
Mark (686 950 M .) . Kretsbauamt 10 000 M.. SMnngen und
Fonds 19 979 M . Zinsen und Beiträge für Krtegsbeschädigt«
und -htntrrbliebene 187 775 M . (257100 M .). Dte Summe
der Einnahmen beträgt ebenfalls 2 162 809 M . Nach Vortrag
und Erläuterung dieses Planes trat eine Pause ein . nach de«
Abg. Großer (Soz .) eine Krittk desselben vornahm . Diel
Gehälter der KretSverwaltung nehmen «i-neN Haupttetl dev
Einnahmen weg . darum wünscht Herr Großer eine genarilS
Skizzierung aller , Teile ihres GehalteS und Gtreichnng dev
Ausgaben für Bürogebllfen . Beim Titel iKreisbaurat wünscht
er Anstellung eines Baukontrolleurs , Seim Titel Wissen-
rneffterei aenaue Angaben bar Einnahmen auS Rückständen
der Tiere . Da der Kreistag den KretSlefeverein mtt 10 000
Mark unterstützt , soll er astch ein gewisse? AnfsichtSre'chi in
dem Verein haben nnd bei der Ans^ affuna «nd ÄuSwahk
der Bücher beteiligt werden . Auch an der KreiSiugendpflege
und dem Pfleger wurde Kritik geübt . Von diesem wie auch!
anderen Rednern wurde betont , daß der Jugiendpfleger mehr
praktische Arbeit « nd Aufklärung nnd weniger Büroarbeft
zu üben bade . Die Einreihung in Stuf « 9 müsse darum in
Fraae gestellt werden.

Nach Spesen Ausführungen brachte Herr Großer namenS
feiner Partei eine Reihe von Beschwerden Wer - fe Amts¬
tätigkeit des Landrats vor , so fein Eingreifen in Bierstadt,
als efn bürgerlicher Gemrindepertreter aestorben. und sei«
Nachfolger , der zur sozialdemokratischen Partei übergctreten
war . darum nicht folgen konnte. Der Fall ist bekannt. Auch
sein Verhalten bei Vorfällen in Frauenstein , Flörsheim,

und Fgstgdt wurde  abfällig beurteilt . In FlörS-

Weihestfmmung , in die sie die neuen Nachrichten versetzten,
kaum zu fassen vermöchte.

Hofmann ließ sie vorausgehe » und wies läLÄlnd auf
eine Tür.

„Sie sollen die erste bei ihm sein," sagte er leise.
Sie klopfte.
Keine Antwort.
„Er schläft richtig noch!" lachte Hofmann im Hintergrund.

Da klinkte sie aus.
Das Bett war leer.
„Sapperlot ! Was ist denn das ?" ries der Meister erstaunt.

„Ausgeflogen , ohne baß einer von uns etwas merkte !"
Die andern sähe» stch betreten an.
„Wenn er doch" . . . .
Gleichen murmelte es , hielt dann inne und sagte mit

bibender Stimme : „Ick weiß nur noch einen Ort " . . . .
„Welchen?"
Mehrere fragten es zualeich.
„Deines Vaters Grab !" Sie sah Lore mit Veöeutuna an.
„?lch nein !" ries der Meister . „Bilden Sie sich doch

nichts Schlimmes ein . Nach dem. was wir heute nacht ge¬
sprochen, ist fr auf keinen solchen Gedanken mehr verfallen.
Er wird nach Hause aeganaen sein!"

„Ohne sich zu verabschieden ?" Sie schüttelte den Kopf.
„Ich will doch nach dem Grabe gehen!"

„Ich gehe mit !" sagte Dr . Weiß.
„Ich auch!" setzte Alfred bei.
„Und wir begleiten Die !" rief Hosmann und winkte

seiner Bra « t mit den Augen.
'Sie machten sich eilig auf den Weg — die beiden Mäd¬

chen, der Anwalt , der Meister und Johann.
Gleichen und Lore waren den andern voraus und eilten

zwischen den Gräberreihen nach der Stätte , die des Kas¬
sierers Tochter ia wohl kannte.

„Dort !" — Sie blieb stehen und wies mit dem Finger
zwischen den betreffenden Büschen hindurch.

„Gott sei Dank !" sagte Gredchen aus tiefstem Herzen.
Selstermanns hohe Gestalt war tief aebeuat . In ernsten

Gedanken hielt er vor dem stillen Hügel.
Da standen sie hüben und dMihen am feiner Sette

Im tiefsten Mitgefühl sah Gleichen seine blaffen Wangen,
sein eingefallenes Gesicht, seine bestäubten Haa« . Er war
wirklich über Nacht weiß geworden . i

Aber seine Augen leuchteten, als er die beiden Mädchen
sah. „Ihr seid da?" fragte er froh verwundert.

Dann wendete er sich an Lore. .Ich habe dem da unten
viel abzubitten gehabt . Deshalb bin ich in aller FMbe htzer
heraus . Ich hoffe, er hat mir vergeben — nun verzechen
auch Sie mir !"

„Es ist längst geschehen!" antwortete sie herzlich tt«?
reichte ihm mit Wärm « die Hand.

„Und du auch. Gretchen !"
„Vater !" sagte sie und hielt - die Trän «» nicht länger zu¬

rück, denen sie in der Not tapfer gewehrt, in der Freude fetzt
widerstand sie ihnen nickt länger . Ihr Kopf lag am seinor
Brust , als die Männer kamen. Lore stand still settab von
dem Hügel.

„Na . was ist denn das !" rief Hofmann und zwang sich zu
einem scherzhafttn Ton . „Uns so hier hekanSzuiagen ?"

„Lore weiß alles ." setzte er halblaut bei, als sich Selster-
mann gegen ihn wendete , „nur die Szene an - er Kaffe ver¬
schwieg ich ihr , sie soll unser Geheimnis bleiben !"

Ter Kaufmann nickte und sah erarisfen von einem zum
andern im Kreise . Glorreich und warm stiea die Sonne
herauf , neues Lehen verkündend über dem schnebereiften
Acker des Todes.

„Komm !" sagt er dann zu Gretchen und nahm sie bei der
Hand . „Jetzt laß n»S zu Mutter aehen!"

Ende

Der Mm\  van Bein isl Mieassaie!
Bettfedern Metallbetten—Holzbetten—Patentmatr.

n 011„ a „ Matratzen — Deckbetten - Kissen
Uctunen Steppdecken —Wolldecken —Daunendecken

. — beste Qualitäten, sehr preiswert -

BettensSpezialtaaus Buchdahl, KÄS?



beim war es *u Radauszenen in einer Gemeindevertreter
versammluna zwischen dem Beigeordneten Th-is und dem
Bürgermeister Lauth gekommen. Die Ausfälle des Ber¬
gsordneten strotzten von beleidigenden Aeußerungten gegen
den Bürgermeister. Nach eingehender Untersuchung hat der
Landrat den Beigeordneten seines Amtes enthoben. Abg.
Großer gab sodann namens seiner Partei die Erklärung ab,
daß, falls die Bemängelungen am Etat und die Vorwurfe
gegen die Amtsführung des Landrats nicht zu ihrer Be¬
friedigung erledigt würden, sie den Haushaltsplan nicht ge¬
nehmigen würde- , . _ , , ,

Der Vorsitzende gab Antwort, rechtfertigte fern Verhalten
gegenüber den Vorwürfen und stellt iedes verwandtschaftliche
Verhältnis mit dem Bürgermeister von Flörsheim in Ab¬
rede, was ihm persönlich vorgeworfen wurde bei seinem Ver¬
halten gegen den Bürgermeister. An der Debatte über den
Haushalt beteiligten sich noch die Abgeordneten Bach «Kom.s.
Habich  lKom .s. Merten (Bürgl . P .s und Dchessler
sSoz.s, welch letzterer besonders gegen das Mißtrauensvotum
spricht. Alle kamen darin überein, daß der Plan nicht über-
üchtlich, Sic Gehaltsangaben der Beamten ungenau seien, daß
für das Kinderheim in Niedernhausen und die Waseu-
meisterei in Bierstadt ein eingehender Etat überhaupt fehlt
nnd im Kreisleseverein und in der Jugendpflege nicht alles
stimmt. Herr Bach möchte die Unterstützungen für das In¬
stitut Hof Geisverg so hoch gestellt sehen, daß auch unbemit¬
telten sungen Leuten der Besuch möglich ist Abg. He sch
sDem.i ist gegen ein Mißtrauensvotum , selbst wenn der
Haushaltsplan nicht genehmigt wird.

Nach längerer Debatte wurde zur Abstimmung  ge¬
schritten. Da die Einreihung der Beamten in die Gehalts¬
stufen die Genehmigung des ganzen Planes zum Scheitern
bringen könnte, wurde folgender Antrag der Zentrums-
partei angenommen:

„Die Kreisbeamten sind in die Gruppen einzureiben, in
die die gleichwertigen Beamten im Reichs- nnd Staatsdienst
einranaiert sind. Der Besoldungszeit geht ein fünfjähriges
Diätariat voraus , das mit dem vollendeten zwanzigsten
Jahre beginnt. Auf die Berwaltungsprüfmig (zweite Fach-
prüsungs kann nicht verzichtet werden."

Sodann werden folgende Einzelanträch angenommen:
1. es wird ein Gewerbegericht eingerichtet: 2. für Milch-
untersuchung werden 200 M. eingestellt: 3. für das Kinder¬
heim in Niedernhausen wird ein besonderer Etat ausgestellt,
und 4 die Kriegswirtschaften werden abaebaut nnd ab-
gcschasft. Abgelchnt wurde der Antrag, einen Baukontrolleur
anzustellen, sowie die Schaffung einer fünfgliedrigen Kom-
Vlisüon zwecks Kontrollierung des Kreislesevereius.

Der ganze Hanshaltsvlan wird sodann an den Hauvt-
anSschuß znrückvcrwiesen.

Damit war die Zeit derart vorgeschritten, daß Schluß
beantragt und genehmigt wurde. Bon den acht Punkten der
Tagesordnung war nur der erste erledigt worden. Schluß
gegen 3 Uhr

Hessen-Nassau und Umgebung.
Bierstadt.

Gedächtnisfeier. Eine sinnige ernste Feier zum Gedächt-
nis der im Weltkriege gefallenen Kameraden veranstaltete
am Sonntagmorgen die hiesige Freiwillige Feuer¬
wehr.  Um g Ubr fand eine Vorfeier aut dem Friedhöfe
statt, wobei der Hauptmann der Wehr, Herr Kreisbrand-
meiner Florreich unter entsprechenden Worten einen Kranz
an den Gräbern der gefallenen Helden, die hier ruhen,
niederlegte. Um Ohl, Ubr fand die eigentliche Feier am
Gemeinde-Spritzenhause ihre Fortsetzung Nach Ahspielen des
Äedes „Wir treten znm Beten" seitens der Kapelle Mai
hielt der Hanptmann eine kurze, aber packende Ansprache.
Er führte ans . daß 67 Kameraden am Weltkriege teilge¬
nommen haben nnd 14 seien nicht in die Heimat zurückge¬
kehrt Es sei eine Ehrenpflicht, diesen gefallenen Kameraden
die in fremder Erde gebettet seien, eine bleibende Erinne¬
rung der Nachwelt zu geben. Zum steten Gedenken habe die
Wehr eine Tafel ansertigen lassen, woraus die Namen Ser
gefallenen Wehrmänner eingeiügt seien. Der Kommandant
übergab dann der Gemeindebehördedie Ehrentafel in ihre
Obhut, was auch Herr Bürgermeister Hofmann  im Namen
der Gemeinde versicherte. Nach dem Abspielen des Liedes
„Ich hatt' einen Kameraden" begaben sich die Teilnehmer der
Feier zum Gottesdienst. An der Feier selbst nahmen außer
den Angehörigen der Gefallenen die GemetUdekörperichaften

teiI  Erbenheim.
Der Mannergesangverein Gemütlichkeit beging am

Saurstaa und Sonntag unter Beteiligung der gesamten Ein¬
wohnerschaft und zahlreicher Brudervereine von hier und der
Uugegend sein 40jähriaes Jubiläum verbunden mit Fahnen¬
weihe. Der ganze Ort war mit Tannengrün , Guirlanden
und Fahnen reich geschmückt. Ein Fe^zug leitete am Sams¬
tag abcnz die Feier ein worauf im Fcstiaa' „Zum Löwen"
die Enthüllung und Weihe der Fahne stattfand, mit an¬
schließender Unterhaltung durch Einzel- und Chorvorträge.
Der Sonntag begann mit einer Ehnrna der im Kriege ge¬
fallenen Mitglieder des Vereins auf dem Helden-Fr ?l-dbaf.

Nachmittags bildete sich wieider ein NestM«. kr durch die
Ortsstraßen zog und an dem 21 Vereine t-ilnahmen Domn
folgte ein Süngerkonzert im „Löwen an dem stch 12 Ge¬
sangvereine mit etwa 1000 Sängern beteiligten. Die gesang¬
lichen Leistungen boten durchaus Beachtenswertes. Ein Fest¬
ball beschloß den Hauvt'festtag Der Montag war einem
Kinderfest mit BolkSbelustigungen auf dem Festplatz
gewidmet. _

Rheiuganer Weinversteigerungen
GO Hattenheim. 20. Juni. Herr Karl W. Cossi. Wein¬

gutsbesitzer brachte in seiner hier abgebatteneu Natnrwem-
versteigerung 30 Nummern 1920er Weine zum Ausgebot. dre
sämtlich glatt zugeschlagen wurden und bis zu « «» . 421000
und 44 000M. das Stück erreichten. Es kosteten 30 Halbstück
1900er Klosterberq 7400. 8000. 8100. 8100. 8200, 8700. 8800.
8900. 9000, 9500, 10 000. 10 000. 10 300. 10 tz00 10 7M M.
Klost-rbera Spätlese 11000. 14 200, 20 000 M. Boxoerg
Ü000 12000 Ul.  Boden 10 000 M. PNänzer 10 600 M.
Kiedriiherweg 11900M. Prossen 11700 M. Borberg 16 000 M.
Obere Stabe! 18 600 M. Bergung 16 200 M. Bergweg Spat-
lese 22 000 M. Hassel 21000 M. durchschnittlich das Halbstuck
11880M. Der gesamte Erlös stellte sich auf 347 400 M. ohne

XX Hattenheim 26 Juni Die Guts Verwaltung Gro-
rod im RSeingan (ehemalige herzoglich-nasiauisthe Dv-
mänes versteigerte 15 Nummern 1919er und 1920er Natur¬
weine. Dabet wurden für bas Stück 1920er vis 42 000 und
58200 M. bezahlt. Im übrigen stellten nck 3 Halbitück 1919er
Groroder Berg auf 8700M. Groroder Herrn-Bera auf 12 6M
und 14 000M.. zusammen 85 300M.. durchschnittlich bas Halb¬
stück auf 11733 M. 12 Halbstiick 1920er Schierstetner Hölle
auf 8200 8200, 8600M Grorober Vera auf 9000. 9400. 17100
Mark Grorober Herrn-Berg auf 10 900. 11900, 12 800, 16 100
Mark Groroder Berg Auslese auf 21 000 M Groroder
Herrn-Bera AuSlefe auf 29 100 M.. zusammen auf 161700M-,
durchschnittlich bas Halbstück auf 13 475 M. Der gesamte Er¬
lös bezifferte sich auf 197 000 M. ohne FSsier.

sl. Nastätten. 26 Juni . Ein gemeiner Diebstahl
wurde dieser Tage in dem benachbarten Dorfe Auel  ans-
getührt Einem armen Manne wurden, während er dre
Schafe Miete und se ne Fami 'ie auf dem Felde weilte, 550 M.
aus seiner Behausung gestohlen. Der Täter hatte noch dre
Frechheit einen Zettel mit dem Vermerk: „Die Simm werde
ich jährlich entrichten, ich weiß deine Adresse, A. . . zurück-
zulasseu. _ . ,

* Büdesheim, 27. Juni Die D i s kon t »- Gesell¬
schaft Berlin  hat hier im früheren Hotel Weis erne
Zweigstelle errichtet.

«1. Lorchhansen. 26 Juni . Sch w a r z wil d s cha d en.
Der Schwarzwildschaden in der hiesigen und den benach¬
barten Gemarkungen hat sich für dieses Jahr bis ietzt noch
ln mäßigen Grenzen gehalten. Dagegen mußte die Gemeinde
Lorchhausen den Landwirten noch im letzten Jahre einen
Schaben von etwa 6000 M. ersetzen. Besonders hart aber
wurde die Gemarkung Weisel mitgenommen und es war schon
ein rech» tiefer Eingriff in den Gemeindesäckel notwendig,
um den über 27 000 M betragenden letztiäbrigen Schwarz¬
wildschaden zu decken. Auch die Gemeinde Kaub hatte rund
7000M. Wildschaden Nicht nur &'e Getreide- und Kartoffel¬
felder wurden von den Schwarzkittel heimgesucht. im letzten
Jahre drangen die Tiere sogar bis in die Weinberge am
Rhein in der Gemarkung Kaub vor und richteten an den
Weinstöcken und Trauben nicbt unerheblichen Schaden an.
Trotz der hohen Kosten hat sich die Gemeinde Kaub nicht
abhalten lasier., die Einzäunung deS Waldes auf der „Platte
vorzunebmen. um aut diese Weise das Eigentum der Bürger
besser schützen zu können, als dieses durch Abschuß der Tiere
allein geschieht. .

* Westerburg. 27. Juni Gew etnsam in den
Tod.  Im Walde zwischen Herschbach nnd Salz erschoß der
erst jnngverheiratete Arbeiter Heinrich Hof aus Wallmerod
seine Frau und bann sich selbst.

Sport nnd Spiel.
Fußball. Am Samstaanachmittag spielten vor zahl¬

reichem Publikum die Ligamaunicha'ften von Germania
Frankfurt und Sportverein Wiesbaden Dem nach Technik
und Taktik vorbildlichen Spiele der Gäste vermochten die
Einheimischen nichts Gleichwertiges entgeaenzusetzen und
verloren 1:2. Leider konnte der Schiedsrichter in seinen
Entscheidungen nicht befriedigen. Am Sountagvormittag um
iOV«  Uhr spielte Sportverein in Ofsenbach gegen B. f R.
Noch reichlich müde, verlor er dort nach vielem Pech gegen
die eifrig, aber teilweise zu scharf spielenden Offenbacher
mit 2:5 Auch hier war der Schiedsrichter, ein Herr aus
Ofsenbach. dem Sviele nicht gewachsen, so daß es ein vor¬
zeitiges Ende fand. _ , . ^ .

Fußball. Am Sonntag , den 26. Juni , smelte der Fuß¬
ballklub Müsenbach gegen den Fußballklub Breckenhcim in
Breckenheim. Das Spiel endigte zugunsten der Gäste mit
3:2 (2:0), die nur mit 8 Mann antreten konnten, da bte
anderen Mitglieder dienstlich verhindert waren

tmmmmmmgm. . ." 1
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Radsport Die Vorarbeit«« für dir große ZwvrrlLssigj

keitSfahrt Rund um Wiesbaden,  201 ^ Mlvmeter am
17 Juli deS Radsportklubs 1907E. B. sind erledigt, dt« «»z.
sch'reibung kommt im Laufe der Woche berauS. Durch di«
iiberans hochherzigen Stistungen derStadt Wiê adeu,
Wiesbadener Geschäftsleute und Hotelbesitzer an Ehvew
preisen rückt die Fernfahrt mit in die höchstdvdierte»
Straßenrennen brs Gau 9 und zu gleicher Zeit such tu di;
des Bundes deutscher Radfahrer. Tie Ehrenpreis« betrage»
2000 1500 1200. 9« , 800 000. 450, 400. 800, 180. 50, 80 Mark
und werden noch fortlaufend erhöht. Durch weitere Stff.
tuugen kommt für den ersten Wiesbidener Rennfahrer , der
bai,'  Zielband kreuzt, ein Sonderpreis und außerdem für
den ersten im Klub «ud den ersten Altersfahrer Weh 40
Jahre je ein besonderer Preis zur Verteilung . Außerdem
noch zwei Alterspreise von 250 nnd 180 Mark. ^Die Fahrt
beginnt morgens 5 Uhr am Kurhaus im toten Rennen bis
Waldeck, Aarstratze, Kilometerstein 1.0. von da ou8 fliegender
Start Dir Auflage der Startliste nebst den Streckenp-äNW
erfolgt in nächster Woche, voraussichtlichtm KlublEal.

Äutomobil-Sport -Woche Bah Homburg v. b. H. -wm
29 Juni bis 4. Juli 1921 Das sportliche Programm für
diese Beraustaltung ist nu« definitiv sestgelegt und umfaßt
neben Geschtckltchkeitsprüfungen auch Gyrnkhana-Sptele . b̂ h.
ins Automobilisttsche übersetzte Reitersptole, die am 80. Imst.
2 und 3 Juli 1921 stattfiubeu. Die einzelnen Prüfung^
stellen an die Geschicklichkeit der Fahrer und an den gute«
Pfleaezustanb der Fahrzeuge außerordentlich höhe An.
Brüche sodaß die Ableistung derselben sehr mteressant für
Zuschauer und Teilnehmer werden wird Die GumMna.
Spiele finden im Garten des Homburger Kurhauses statt.

Rudersport. Bei der Würzburger Regatta am SamMg
und Sonntag errang der Ruderklub „Nassovia -H ö ch st erste
Preise im Inngmann -Biever. im Zweiten Junior -Merer
und im Dritten Vierer. Die Kafteler Äubergesellschaft ac-
wanu den ersten Achter, den deutschen RuderverbandSvierer
und den ersten Einer durch Kurt Planitz er.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

0s*I-°nm»rki. Lslsxrrxklsvks | r
24 . Ja ni 1921

Berlin , 27 1-mI.

Holland.
Brüssel-Antif erpen . .
Norwegen.
Dänemark . . .
Schweden . . .. . .
Italien . . .
London. . .
New-York.
Paris.. . .
Schwel! .
Spanien.
Oesterrelch -Dngarn . .
Wien (ln Dentsch -Oesterr . abgestempelt ).
Prag . 93 -40
Budapest . . . I 27 -0/

Handelsnachrichten.
Der deutsch-amerikanische Import n«d Export. DK

Schätzungen für den gesamten deutsch-amerikanischen ImM
und Export für das laufende Jahre 1921 belaufen sich ausM
Millionen Dollars oder etwa 2 Mtlllarden Goldmarh S«
Laufe des Jahres 1920 war die entsprechende 3i,fer M M.
lioncn Dollar, und damit war Deutichland in ber amertk-un

Veld
2370 .10

570 40
1025 .95
1213 -25
1603 -35

117 -10
342 .15
269 -37

72 .14'!!
573 .40

1213 .75
945 -05

13-48

Brief
2374 -90

571 -60
1028 .05
1217 -75
1606 .65

117 .40
342 .85
269-67

72 -20H
574 .60

1216 -25
946 95

13.52

27. Jnnll921
Geld

2467 .50
596 .90

1073 -90
1271 .30
1665 -80

122 -85
372 .10
279 .20

74 .42
600 .85

1257 .70
979 -

Rrlef
2472.50
598.10

1076-10
1273.30
1669.20
123.15m

74.58
602.15

1261.30
981-

S:l°l
5.57

sche« Hanöelsftat stik mit Europa schon in Lie dritte
gerückt Es dürfte fetzt in die zweite stelle aufsteigem Ttr
deutsche Jnrport aus Amerika dürfte von 203 auf 370M
lione« Dollar steigen. Der deutsche Export nach Amerl
(insbesondere Farbstoffe. Handschuhe. Spitze«. Sticker
von 45 auf 90 Millionen Dollars . Wir fuhren aus Au
ein Weizen, Milch, Bnummolle und Kupfer.

Auflösung der Reichskartosselstelle. In der am 26 W
in Berlin abgehaltenen Sitzung des Aufsichtsratŝ der 9w
kartoffelstelle wurdc mitgeteilt, daß di« GeschättsabtesiE
der Reichskartosselstelle zum 1. Juli ausgelöst wirb

Die Abgabefreiheit für Sck»'eizer Ltebesgabeu ««
Dentschlawd. die in Tabakerzeuguisien. Wein. Schamm°«°
oder Spirituosen bestehen, wird vom 1. Juli d I - ab au:
gehoben.  Bon diesem Zeitpunkt ist die Eimuhr der «»
nannten Waren als Liebesgaben wegen der hohen BelasNM
durch Zölle und inneren Steuern fast durchweg nicht
ratsam.

-11« « ent »irlrsintk >il » » » n Hautauosefcläa ®«
wie MMewer, Finnen, Blütchen, HintrSte , Pickel , Pueleto n»w-
Kl vertreiben, besteht in tidlichen W*schnnäen mit der echt««

foo Bwlmuu & CoM RadebsnL Ob*r*ü erhlößw*

Hauptschriftleiter : Heinz Gorrenz. ^
B-rantwortNch für Politik und Feuilleton : He tn , Gorrenz, - ^  ^
übrigen redaktionellen Teil : H a « « H ü n e k e. Für den ck>>skr<M « M ^
geichüftliche Mitteilungen : Joh . Bast irr.  Sümttch in
Druck u . Verlag der Wiesbadener Berlags - Anstali

Naclif.
Inh .: WSax He *lf ©rfcSi
Taunusstr . 2 . ■ Tel . 227 u » 8527«

Elektr . Heizkissen
(spez . für Leib , Ohr und Wange ) _ j

sind in der Krankenpflege unentbehrlich

Automobil-
%

Uiratiirann
für alle Marken unter

'aunus-Sarage.G. m. v. H. eigener fachm. Leitung-
AdoliNratze 12, lfernruf Modernisieren älterer

2640 und 88. Wagen.- ZivilePreise.

Bekanntmachung.
Verdingungstermin für das Liefernu. Ankleben

von etwa 1460 Quadratmeter Linkrusta für die Bc-
savungsbäuier(Los 1—14s ist

Freitag , den IS. Juli 1921, vormittags 9 Uhr.
Die Angebotsunterlagen werden für 10 Jl  auf

Strnmer 19, Kleine Wilbelmstraste3 abgegeben.
Wiesbaden , den 25. Juli 1921.

Städtisches Hochbauamt. piss

Gesetzlich
darf Jhnen aus

MAGG1S Origmalflasche

MAGGISWürze
nachgefüllt werden

^Creolin .
anerkannt bestes verinfeltionrmittel̂
Haus und Stall . Bestes Viehwasch« «-
Unentbehrlich in der wundbehaiid« »
Eine gründliche Ltallinfektion ist die ^
Abwehr gegen Seuchen aller Art.

Ersatzmittel weise man stets zurück, ”
vor Schaden zu bewahren. . . . caty

Man verlange gratis und franko in«~ j,
:schüren„Creolin und die Häusliche Gei» ^
heitspflege" und „Gesundes Vieh in Apotsir^

\ und Drogerien oder direkt von

^eolinslibrik Lttomar LulNidt.

Gelvi»̂Di« Abbalung der rückständigen
die Erneuerung der Lose zur 1. Klasie 1*
Lotterie wird dringend in Erinnerung
die bis zum 2. Juli nickt erneuerten Lol
wett verkauft werden müssen. A
Sic Staat!.Llltterie-WneWer Wlesv-
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Aus dem Reiche der Frau.
Praktische, moderne Reisekieider . Wettermäntel

und Straßenanzüge.
Der Notwendigkeit zum Sparen mutzte sich auch die Möge

M n. Das beweisen ihr« neuesten Schöpfungen an praktischen
Liillen für die Straße . für Wettertage und die Reise. An Reise¬
kleidern brachte sie so vielfältige Formen, daß neben praktischen
Erwägungen auch der Schönheitssinn bei ihrer Wahl voll in R-ch-
nuiia gestellt werden kann. Da sind lange, die Kleidung völlig ver-
tzjM«ide Reiseniäntel erschienen, die mit oder obne Sattel , mit eiin
aeledtem oder Raglanärmel , enganliegenden oder nach unten sich
,rweit«rndc!N Glockenärmel, gleich schick und elegant wirken. Der
vordere Schlutz ist fast immer so eingerichtet, öatz der Reisemantel
»uriickgeschlagen. offen getragen, aber ebenso auch nach « ws'enen
einiger versteckt unter dem hoben Kragen angebrachter Knövie
und Schlingen, bis zum Kinn hinauf geschlossen werden und so
auch zugleich als Wettermantel dienen kann. Die Stoffe dieser
Reifemäntel, ob aus Gabardine , Twill lKammgarnköveri, ans
Riositotf (covercoats. aus Serge . Cheviot oder Loden bestehend,
find an ihnen fast immer wasserdicht imprägniert , also in dieser
Beziehung durchaus „zuverlässig". Aber einig« dieser neuen Reisc-
mäntel haben noch eine weitere große Annehmlichkeit. Sie können
mit einer kleinen Veränderung verschiedenen Zwecken dienen. Als
oberer Teil, ohne den bei verlängerter Taillenlinie verdcckt̂nnter
breitem Steppsaum angefügtem Rockte!!, als selche, flotte Sakko-
lacke. Mit zurückgeschlagenen Reversteilen derselben und ('‘‘»er
Wolle und dazu passendem Rock, als elegantes Besuchs- und
Straßenkleid. Mit Rockteil und enggeschlossener Jacke, als Strana-
,ier«. Rrise- und Wettermantel und mit ailsgeknöpfter Pelerine,
als schützende Abendhülle an kühlen Tagen, oder bei festlichen Ver¬
anstaltungen. Ein besonders hübsches Modell dieser Art praktischer
Sommer- und Reisekleidung konnte mit seinem vorn geschlossenen
Rackteil(ebenso wie das Anfiiaen an die Sakkoiacke leicht durch
Kohinoors bewirkts, mit dem bazugetDagenen Pelerinenkragen als
flotter Svort - und Bergsteigerrock dienen. Es bedarf dazu nur des
Ziisammenziehens des oben angebrachten Zugiamnes und Be¬
festigung mit drn darin vorhandenen breiten Bändern um die
Taille, um als solcher sofort verwendet werden zu können. Die
Pelerine wird dazu als Sckiutz bei plötzlichem Wittcrungsumschlar
im Rucksack mitgeführt. Braun . Blau und ein dumpfes Steingrau
stnd für besonders praktische Mäntel dieser Art diesen Sommer
Modefarben. Daneben, weniger praktisch, aber äußerst kleidsam.
Eckwarz-weiß. kleinkariert, die verschiedenengestreiften, melietten
und gesprenkelten Kostiimstoffe in Grau , Graublau , Schwarz-Weitz,
Erlin-Weiß und Violett-Schwarz-Grün . Eva Maria.

Liegekur der Kinder während der Ferien.
Erfahrungsgemäß genießen die Kinder die Ferien in unge¬

zügelter Freiheit . Alle Eltern lassen sic von früh bis spät im
Freien nmbertollen, wenn es ihnen nicht möglich ist. an fremdem
Orte Erholungsaufenthalt mit ihnen zu nehmen. Wer diese
ständige Bewegung, so heilsam auch den Kindern der Ausenthalt in
Licht. Lust und Sonne ist. bat doch auch ihre Nachteile fiir daS

Kind. Trotz gesundem Avvetit und Verabreichung kräfiiger Kost.
nimmt es vielfach während der Ferien merklich ab. wie immer
wieder auch von Aerzten festgestellt werden konnte. Wenn nun
auch ein dickes Kind durchaus nicht immer ein gesundes Kind »u
sein braucht und ein mageres Kind keinesfalls immer als krankes
angesprochen werden kann, so ist es doch wünschenswert, wenn das
Kind nicht gar zu sehr durch seine eigene Lebhaftigkeit und dadurch
bedingte Beweglichkeitabmagert . Allzu lebhaft«, temperament¬
volle Kinder werben nicht selten auch überreizt und dadurch nervös.
Beides also Uebelstände. die vermieden werden können, wenn di«
Mutter während der Ferien aus eine längere Ruhepause zwttchen
dem Vormittags - und Nackmittagssviel dringt. „Ein Schläfchen
nach Tisch, macht munter und frisch." dieses Sprichwort könnte
bezüglich der Kinder während der Ferien dahingehend erweitert
werden, daß ei» ausgiebiger Mittagsschlaf für den kindlichen
Organismus wohltuend und segensreich werben kann und zur
wirklichen Erholung des Kinders während der durch keinen Schul¬
unterricht eingeschränkten Freiheit . außerordentlich beizutragcn
vernmg. Kann das Kind dieses Mittagsschläfchen(das in den
Ferienkolonien bekanntlich streng durchgefübrt wird! womöglich
noch im Freien , im ßiartcn , Hof oder auf den Balkon halten, bann
wird es noch dienlicher für sein Wohlbefinden sein und wie Dr
E. Rössel ausfübrte , „zu einem wahren Kvattauell für das Kn,d
werden."

Eine dem Säugling schädliche Mobclaune.
Neuerdings bedecken überzärtlich« Mütter ihren Kinderwagen

mit einem großen Tüllschleier, der mehr oder weniger elegant aus-
gestattei. nicht nur über das aufgespannte Verdeck, sondern au«
bis zum Grits bin den ganzen Wagen verhüllt. Sie wolle» auf
diese Weise Insekten von ihrem Kinde fcrnbalten und bedenken
nicht, daß durch das zumeist dichte Gewebe die Luft nicht mehr
imghindcrt zirkulieren und dem Kinde zuströmen kann. Der Unter¬
schied der Lufttemperatur vor und hinter dem Schleier m ott so
groß, daß er selbst mir der Hand wahrgcnommenwird. Kem Wun¬
der. daß deshalb so mancher der aut diese Weise „geschützten
Säuglinge an warmen Tagen wie in Schweiß gebadet in seinem
Kisten liegt, wenn er nickt durch energisches Schreien sein Unbe¬
hagen verrät . Derartig erhitzte Säuglinge können stck natürlich
dann beim Aufnehmen selbst an warmen Tagen erkalten. Will
also die innge Mutter die neu« Mode mitmachen, dann wähle sie
wenigstens den Tüll zum Schleier so großmaschig wie möglich oder
sorge durch «in entsprechendes Zurückschlagen, daß wenigstens durch
den io geschaffenen Spalt dem Kinde reine Lust zuströmen kann.Dr. S.

Tagung des ReichSvrrbandcs Landwirtschaftlicher HauSsraurn-
vereinr. Die während der Landwirtschaftlichen Wanderausstellung
in Leipzig stattgesuiidme Tagung des Reichsverbanbes Landirurt-
schastlicker Hausfrauenveretne . brachte bei sehr gutem Besuch aus
allen Teilen Deutschlands und in Anwesenheit. der[ Vertreter der
obersten Behörden, einen umfassenden Ncberbllck über die Arbeit
des Verbandes von Frau Elisabeth Boebm-Lamgraben. die sie m
einem Vortrag über „Aufgaben und Ziele des Rcichsverbanoes
der Landwirtschaftlichen Hausfrauenvereine" zusammenfai,!«. An
Stell« der erkrankten Frau Boß-Zietz. der Vorsitzenden des Ver-

banöes Deutscher Hausfrauenvereine lBeruisorganisationl sprach
Frl . Schulz. Schwartau , über den Bovkott seindländischer Luxus»
waren unter dem Titel : „Kaust deutsche Waren!" E. B.

Unbedingte Zahlung einer Versorgungsbeihilse an Soldaten-
witwen. Bei der Beratung des Reichstagsausschusses für sozial«
Angelegenheiten wurde bei der Abstimmung ein sozialdemokrati¬
scher Antrag angenommen, nach welchem auch den Witwen von
Militärperionen . die nicht infolge einer Dienstbeschädigung starben,
unbedingt eine Witwenbeibilfe gezahlt werden soll, ohne daß. wie
bisher, eine Nachprüfung der Bedürfigkcit erfolgt. O. P.

Frische Blumen im Zimmer. In diesen Zeiten der Rosen und
Blumen, in der die sorgsame Hausfrau gerne ihre» Tisch in ver¬
stärktem Maße mit frischen Blumen schmückt, dürfte es anoezeigt
erscheinen, Mittel anzugeben, wie sie solche Blumen möglichst lange
frisch erhalten kann, obne Kosten und größere Mühe. Di« erst«
Bedingung ist natürlich , daß man allen Blumen täglich, möglichst
morgens und abends , frisches Wasser, dem man etwas Kochsalz zu-
sügt. gibt und gleichzeitig tedesmal die Stiele ein wenig be¬
schneidet. damit die Nahrung durch die Sauavoren. di« sich im Laufe
des Tages erkleben und verschließen, wieder ungehinderten Zu¬
gang finden kann. Bei Blumen, die einen barten, holzigen Stiel
haben, wie Rosen pp., tut man gut, den Stiel am Ende ein klein
wenig abzuschälrn. um di« Saugstäcke zu vergrößern. Handelt eS
sich um Blumen mit ganz dicken Bliitenblättern, so ist es zu «mv»
fehlen, sie abends aus der Vase zu nehmen und so in ein Gesäß
mit frischem Wasser zu legen, daß sie davon ganz bedeckt werden.
Dieses nächtlich« Bad verlängert das Leben der Blirnien ganz er¬
staunlich und kann bei allen Blumen angewendet werden, deren
Blätter nickt zum Faulen neigen. Wn.

Eingehülltr Würstchen von Biichsenfleilch(Cornedbecss mit
Blnmcnkohlacmiise. Das setzt wesentlich im Preis gesunkene
Biicksenfleisch läßt sich in vielseitiger Weise zu den vcrschiedenttea
Speisen verwenden. Ganz vorzüglich sind „Eingebiillte Würstchen
von Biichsenfleisch". Zu 2 Tassen Büchsenileisch. feingewieat.
werden Pfeffer . Salz , eine mittelgroß«, in Fett gedünstet« zer¬
schnittene Zwiebel. 2 Eßlöffel Milch. 1 Teelöfsel Appels Suppen¬
würze und soviel geriebene Semmel gegeben, daß die Mischung aut
gebunden ist. Darauf wird sie lösselweise in dünn ausgemangelten
Nudelteig g« üllt. zu daumendicken Würstchen gedreht und diese
schön braun gebraten. Man umlegt damit kreuzartig das auf
breiter Platte bockaufgerichteteBlumenkoülaemlise. daS man mit
gewiegter Petersselie überstreut. B. E.

Fleisch-Eierkuchen von Büchscnfkeischmit Paprikasoße. 2 Tassen-
köpfe vollfcingcwieates Büchsensseisch wird mit einer sämigen,
braunen Mehlschwitze und etwas Zitronensaft ziehen gelassen.
Hellbraun gebackene Eierkuchen dünn damit bestrichen und mit
einer Soße geericht. die man aus einer bellen Mehlschwitze.
Zwiebel, Paprika , einigen Tropfen Zitronensaft, 1 Stück Stow
schale. % Liter Wasser bereitet. V. B.

Alte Kartoffeln verlieren ihren Kcllergcschmack völlig, wenni
man sie vor dem Schälen aut entkeimt, noch einmal abbürstet
und einige Stunden wässert. Wird dann beim Kochen
das erste ungesalzene Kochwasser abgegossen und durch heißes,
leichtes 'Salzwasser ersetzt, dann sind sie im Geschmack kaum
von neuen zu unterscheiden. Das erste Kochwasser ist ein vorziig»
lickeS Reinigungsmittel für buntgestickte Decken. Blusen und
Kleider. _ _

Moderne Spangen und Kämmein
reicher

Auswahl
Parfümerie Bette

Michelsberg 6. [383

ZeillliOlchmlilltil
zum baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt an den Wochen¬

tagen mittags.
Meldungen Nikolasstraße11 , Hof lks.

Mfrfitt tafle llchW.

[ mit zwei Betten . Steil.Sviegelfchrank. Wafch-
kom.. Sviegelauff .. zwei
Nachttische, zwei Stühle,
Chaisel.. Dam.-Schveibt..
Gasherd mit Ständer,
Kinderwagen. Vertiko,
Nußb.-Sviegelschr.. Flur¬
garderobe u. sonst noch
versch. preiswert . Karl
Rücker. Maneraasse 7.

.iiiiilllllliiiiiiiiiiillllliiii.iipiiilllliiiti..niillllllii. iilllllliininiiillHlliiii..i kür die I läortM Der MW
EiiMzeil S

i Dipl .-Sckreibtisch sowie
Serrnzimmer , vr . Arb.,
billig abzugeben. Näh.

IMinor , Friedrichstr.87.3.

M etnaefübrt bei Knrzwarcn- und Svortartikel-
oefchästen von bedeutender Hosenträgerfabrik sofort
gesucht. Angebote unter Margo an Rudolf Mosse,
Göttingen. (91.1S9

Mri-AluSe
WmwIM

| Htm. u. Küche. Stb.sseldstr.. gegen größer«
i Zim . u. Küche, evtl.
| Htm. lAbschlnßi im
Antrum d. St . gesucht.Wohnungsamt gemeldet.

u. N 1380 an die
Eesch. hz. Bl (6868

□□□□□□□□□□□□OQD
Suche meine schöne,

geräumige und sonnige
2-Zim.-Wohn. im 2. St.
Dotzbeimcr Str . gegen

MilürtülllI

äimmer seludit
mit Abendessen in guter
Lage. AuSf. Offerten an
SB. Ballmann, Deutsche
Bank. i*

»gut SitUcnjmMl mm
I

vraäztvolles Stück.
2.80X8 .00 Mtr ., zu ver¬
kaufen. Off U. w . 821
a. d. Gesch. d. BI.

zu tauschen. Off. unter
N. 1463 an die Ge¬
schäftsstelled. Bl. t7228
DononanannnDDan

verdient ieder. der den
Verkauf mein. Fabrikate
an Private übern., auch
als Nebenbefch. geeignet.

L. Klöckner.  ^
Westerburg. lE 22°

Gelegenkeitskäu?e
Ichlaf 'Zim.. 3tür . Svieg.°
Schrank und Marmor
Kiicheneinricht.. Kleider-
Spiegel- u. Kiichenlchrk.
Ditvan. Chaisel.. Ver¬
tiko. Betten . Wasckkom.,
gzachierschr.. Schreibtisch
Tische. Stühle . Büfett
Bilder . Spiegel bill. vk
Friedrichstr. 88. Laden
Telephon 1627. <737ß

braver Junge. ZsMplle
kann die Schuhmacher« z vkann die Schuhmacherei
erlernen. „„Rlnttner . Vlaueraasse 12.

Erfahrenes

KmMtüei!

Imit Svrunar . 150 .i(  zu
»prf. Saalgass e 28. 3

in kinüerl. Villenbausb.
in aut bezahlte Stellung
ncf. Biebricber Str . 43.

, Transp . Kessel.
emailliert , l00 Ltr., u

1 tadelloser Gußherd.
kom"lctt. zu verk. Rau

I Hochstraße 4.  IH .7W

g ^ ^ ermoekt ^ ^

I Uw MM

tvon - over
K « rtoffel -Gabel

| billia abzug. A. Debus^Rlüchepstr. 35. 2. (0 -585

(Kriegs- und deutscher
Schälerbundl. gar sehr
wachs.. 1 Fahr alt . so¬
wie 1 sehr wachsamer
unbestechlicher schwarzer
Zwergspitz. i 3/* 3 - alt.
zu verk. Georg Wilhelm

ieitzenbahn.  ( ,3S0

Dickwnrzpflanzen ab
[nto. Rau . Hochstraße 4

2^ Fahre alter schöner
Wolfshund

mit oder ohne Zmonatl.
Funaen zu verk. Rossel¬
straße 35. f«1064

Sonntag . 26., abends,
nmfle Dame in Begleit,
wird frenndl . um ein
Lebenszeichen gebeten:
2 Herren. Offerten unt

1411 an die Geick.
d. Bl .. Rikol asstr . 11

f  ZU oerfaiiftiPJ

Lizenz zu verkaufen
von hockrent. Artikel.
Fäbrl . ca. 10 000 Mk.
Gew. sscker. Unter!, u.
Näh. miindl. d. Ingen.
Lehmann. Wiesbaden 22.

werb. mit echlcin Rohr
billig geflockten

Christian Schuhmacher.
Dotzbeimer Str . 118. 8.

Einbofefipparaie
I im Vollbad verzinkt , mit Ein- |

satz, 6 Federn u. ThermometerEinMuSIäsep
mit Deckel und Hing alle Grössen,

eng und weit

GuiREiMinp
in Friedensqualität

I EiuadisMen
zum Zubinden

I ksgöMlii -ksM
SiopirabrBp

aus braunem Steinzeug

1 EffliltfiälßpIS

vom 28. Juni 1021 in meinem Versteigerungsfaale

Zchwalbacher 5tr. 25
am

JomerMz. Den 30. Suni cf.
vormittags 9y, Ubr beginnend.

Zum Ausgebot kommen:
Nußb.-Bctt mit Roßhaarmatratze. Nußb.. Mab.
u. lackierte Betten. Waschkonsolen. Nachttische
mit Marmor . Kleider- und Wäscheschränke.
Mabag.-Damen-Schrnbiisch, Sofa. Polstersessel
u Stühle . Wiener Robr-Chaiselongue. Korb-
sessel. Kteiderständer. Etageren. Stasselei. Haus»
avotbeken, Bitsteniäule. EiLen-Kredenz. Aus-
zieb-, Nivv- u. and. Tücke. Nähmaschine, Spie¬
gel. Oelgcmälde u. and. Bilder. Nivv- u. Auf-
stellgegenstände. Glas. Kristall. Porzellan, Gas-
lüiter mit Kristallbehang, Barometer. 1 goldene
Damemibr, 1 silbernes Armband. Tevvtcke,
Portieren , Plüsch- Ottomandecke, Tischdecken.
Sofa -. Stuhl - u. Fußkissen. Deckbetten. Feder¬
kissen. Steppdecken, woll. Kulten, sehr gutes
Weißzeug als : Tafel- u. Frübstücksservirtten.
Handtücher. Kissenbezüge etc., eis. Gartentilck.
Fliegenschrank, Ktickengeschirr und sonstig« Ge-
brauchsgegenstände vv.:

ferner tu weiterem Auftrag:

in alten Grössen.

ßlumcnlttöl
• "'Ullltin. "illlllli". ,|lll!IH“")l!l",1,l||tlHl,",,,,il|||ilii. ■•ÄlllM"'

il |lll||!lllilllllll!||l|l

für Kinder bis zum schulpflichtigen Alter
in freigeiegenem Landhaus mitten in
schattigem Garten , Bewegungs - u. Turn¬

spiele im Freien.
= An meinem Zirkel

PriuatsKursus zur Ruslfildung
von KindergärtnerinnenI. Kl.

= in kürzester Zeit, gründlich , erprobt , jf
M mit ausgezeichneter praktischer Uebung
g  können noch einige junge Damen mit M
s Lyzeumbildung teilnehmen . g
Z Beginn des neuen Kursus am 1. Juli =
Z Sprechzeit von 12—1 und 5—6 Uhr lg
1 4290) Mainzerstrasse 64 . W

Zommerfproffen! verschwinden
Frau M. Poloni. HannoverE. 61. Schließfach 166.

1 schöne sehr qutc moderne Wen-
best, aus : gr. Büfett mit Seitenschräuken und
Kristallverglasung s2 Meter breit) . Ruscheway-
Auszieütisch mit 4 Zügen u. 6 Stühle m. Leder.
1 sehr schöne Eicken-Flurggrderobc

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Mittwoch von 9 bis 2 Uhr.

Wilhelm helstich
Auktionator und beeidigter Taxator
Telephon 294t. Schwalbacherstr. 23.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 29. Juni , nachmittags 4 Ubr

werde ick im Versteigerungslokal
H e l e n en str a ß e 25

115 Paar Herrn- und Damengummiabsätze.
25 Dbd. Damengnmmiabsätze. 1 Paar braun«
Reitstiefel. 1 Eisschrank, 1 Divan

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigern.

V « 1lS , Gerichtsvollzieher.

Zreibank.
Mittwoch. 29. Juni , morgens 7 Ubr, minder-

wertiges Kuhsleisch lrobi, Schweinesteisch lnek.1
zu 6 Mark pro Psd. für die Erkennungskarteu
281—480.

Fleischbändlern. Metzgern. Wurstbereitern ist
der Erwerb von Freibankfieischverboten, Gast¬
wirten und Kostgebern nur mit Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet.

Stadt. Schlacht, und Viebbof-BerwaUung. (?,»
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Staatstheater in Wiesbaden.
Dienstag, U. Juni , Anfang 6.30 Uhr. (44. Vorst.» « ». B. >

Operette in 3 Akten von F . Zell und R. Gcnee.
Musik von Fra», non Suppe.

Mraf « » oft, Gawrtlewitfch, o. Gol, Hrch. Schorn |
«antfchukoff P . Lordmann

Fürstin Lydia Iwanow na
Ufchakoff M. Alfermann

I «el Pascha B. Herrn,an»
vasil AndrefewttschStara»

wteff Han» RobtuI
Oftpp Sastel-wttfch Safonoff

Heinrich Weyrauch
Iwan Paula Ney
«ikiphor H-lma Krank

Marte SrusiuS
Slfe Bull

Kedor
Dimttrt
Wasilt
Mtchailow
«asimtrrr

Eva PapSdorf
Erna Zimmer

Lcni Grein
Jda Hau

«tkolat y . Wen,»!
Steipann H. Bernhöst

Samotloff
Malta Sommer

Ende gegen$.80  Uhr.

Hasian-Bey Fr . Mechler
Nursidah Paula Erichsen
Zuletka Edeltraut PUf
Dtona Sllthe Kreuzwiefer
Besika Marg. Rebenschütz
HaremSwIlcht. G . Andrtano
Gin Bulgare A. Becker
Sein Wetb A. Bauman»
Soldatenkoch A. Butschei
Eine Mohrin E. DterkS
Adjutant Kr. Prüter
Eine Wache R. Marke I
Mirchencizählertn

M. DoppelbauerI
Fürst Justus M. Böhme!
Seine Tochter W. BeckerI
Ihr Sklave S. Dbrrer I
Fattm« Llatre Merlan
Ristda Irma Pfeiffer!
Achmed H. Lautem an» s

Ab heilte Dienstag ;auf nur 3 Tage!
Das gewaltige Filmwerk

Hhrierlisr
■m Kurhaus zu Wiesbaden. -----

Dienstag, de» 38. Juni 1131,
*- «•» Uhr. NachmittagS -skonzert . Ab.-Noozeu.
Stlldtilche» ikurorchefter. Lettuug: Herr Herm. Irmer.

X. Srdunngsmarsch auS »Die Folkunger' von ierctsch.
mer. — I. Ouvertüre, Im Herbst von Köhler. — 3. Vor¬
spiel zn» I. Akt aus „DaS Heimchen am Herb' von Gold,
mark. — 4. rranwwalzer von Sorbmann. — 5. Ballst«,«
Ms Meyseder. — 6. Ouvertüre zu „Athalia' von MendelS.
fohu. — 7. Fantasie au» dem Ltederzyklu» »Die schöne\
Müllerin' von Schubert.

»- MO Uhr. Abenb-Konzert. «d .̂«°azkrt.
Städtische» Kurvrchcster. Leitung: Herr Her« . Inner.

Nordischer Abend.
I Ouvertüre zu «Die Jungfrau von Orlean»' von Lader,

mmn _ 1 Sin« schwedisch« Bauernhochzeitvon Sbder.
«aun . — 3. Romanze sür Violine von Svenbse». —
4.  Ouvertüre , Sine nordische He-rfahrt von Hartman». —
5. Peer Gynt-Sntt « Nr. 3 von «Krieg. — «. HuldigtrngS- |
«arsch von «Stieg.

ßSP“ GroßeMobiliar-
Versteigerung

von Eebrauchs-
u.herrschaftsmöbeln

Schloß Philippsruhe.
Im Awftvase versteigere ich

Montag, den4. Zull J92|
iTienerschafts- und Hausboltmigsmöbeli.

vienslag, den5. Zuli 1921
Md Mittwoch, denb.M 1921

lHerrfchaktsmöbel. Bronzen. Teppich« ete.i,
jedesmal beginnend 10 Ubr vormittag« im

Schloß Philippsruhe
bei kjanau

»achfolaende Gegenstände ' öffentlich meistbietend
«eaen Barzahlung:

\ seiner reich geschnitztes eichenesI
Büfett, ttredenz, Paneelbrett unö|
6 Lederstühle,
2 seine hell eichene Schlaszlmmer mit!
3teil.Spiegelschränken.
1seiner geschnitzter javanischer Wand¬
schirm, \ seine javanische Gondel,
2 javanische Messingbronze-Vasen,
X Messingbronze(Buddha),\ indischer
Messingbronze-Teetisch mit Teekanne,
-io. seine Vronze-Ziguren. Urnen etc.,|
2 seine Plüschgarnituren (mit j, 1 Sosa und
8 dtp. StühlenI , 2 feine Glasvitrinen 2 feine
Üirschbanm-Ttandwiegel . 1 feine Chaiselongue,
1 seine« Lederkosa. feine kleine Mubsofa, 2 kleine
Ecksofa, einige fei« gepolsterte SofaS, 1 Sofa
Mit 2 «Seflel, 1 feiner TvÜettentrsch. 1 feiner üe°
volft. Sesiei. feine Tetwtche. feine vol. runde u.
viereckige Tische, 1 feiner weißer Salontisch,
feine L-derstüAe.Sine gevolft.StM « mit daher _
Hocker. Iagdbllder etc., 2 reine Blumenständer,
1 feine« Pllischttschchen. 1 feine PMLetaaere.
I Suiifal  mit Spiegel , vollständige Portieren.
Galerien . Lüfter, Partie Posammenterien

Ersdnitterndes Drama in 5 Akten.

Ferner:

Bonrg la Brasse IW
Naturaufnahme Drolliges Lustspiel

Täglich ah */»3-ll Uhr im „Pelfcan“

Bsnt Hl. mi:  Das rassische Ballet Julia Zarifah
S (7386

erste vornehmste
Künstlerspiele

Wiesbadens . Tel. 1038.

Täglich 8 Uhr:
Heitere

RünsflerAMt
mit

James Basch,
Baronin

Piav. Könitz
u. weiteren namhaft.

Künstlern.
Abends 9*/t«

mit Jazz -Band und
Tanz-Verführungen.

□□□□□□□□□□□□□ÖD

’WaiAei
gegen

Katarrhe y
ScftlltZ'

' mirkt

wichtig für Angestelltei
Reichsratbeschluß.

Nach seinem Beschluß wird die ReichKversicherungSgrenze von
M . 15000.— auf Mk. 28000.— erhöht, wofür an Beiträgen in
Klaffe9 Mk. 1180.80 jährlich zu zahlen sind. Ersatzversicherungtn
schließt zu günstigen Bedingungen

Hamburg-lNannheimer-vers . 5l.-G.
' Srzirkrdirektion Frankfurt a. M., vraubachftr. 3».

Werbeorgan « und stille Vermittler allerorts gesucht.
Prämieneinnabme 1920 Mk. 30000000.—.

Neuzugang an Versicherungssumme Mk. ISO000000.—. snrt?

SSZBBB9 0 000001

Sacco-AnzQge nach Maß
aus besten deutschen und englischen Stoffen , prima Zutaten,

gute Verarbeitung und Garantie für tadellosen Sitz
Mk. 1090 .- , 1220 . —, 1340 .—, 1570 .—, 1730 .- ,

1890 .- , 1980 . - , 2140 .—

Meterweiser Verkauf von Stoffen
für Damen-Kostüme , Anzüge , Hosen und Paletots geeignet,

in allen Farben
Mk. 30 .—, 50 . - , 90 .- , 130 . - . 170 .—, 200 . - ,

250 .- , 800 .- , 330 .—, 880 . -

TapetengBruno Wandt
äu allerbilligsten Preisen.
Wagner. Rbeinstr. 79.

Beleuchtungs-Körper
^modern , grosse Auswahl, billigste Preise

Flack , Luisenstr. 25
gegenüb. Real-Gymnasium. Telefon 747.

schale. eberseffel (Nachtstubll.

Mittwochb Uhr
Marktkirche.

Sach-ttantaten
Leitung: Friedrich Petrrsen.

Soli : Lull» Dureuil -Alzen. Fritz Rechler. HanS
Dabmen. Ernst Groell: Orgel: W. 0enk>.

Chorvereinig, für die MittwochSk onrerte: Orchester.

IZiegenzucht-verein.
Zu Ser am Mittwoch, den 29. bS. MtS.. abends

um 8.30 Uhr im katb. GcscllcnlmuS, Dotzbeimer
, «Straße stattflndenden

k)Ugv Elsatz , Mitglieder.Versammlung

1 Leder_ . v
Oellamven lmassiv Messing>. Maiolika

.. ..rol.-Lamven, Maiolika Oellamven, fein«
geschnitzte Paneelbretter , KonfolS. 2 feine Wand¬
bretter . Läufer, Kletdersckränke. Kommoden.
Waschtische, vollständige Betten. Bettstellen.
Raästslstränkchen. Äachistltble. Tische., Stltble.
2 Schmuckkasten, Roßhaarmatratzen. Roßhaar
keil«. Stevvbecken, Kovfklffen, 1 Toilettentisch.
1 Kraickenkorb und vieles ander« mehr
Sämtliche Gegenständ« befinden sich ir

koirm Zustande und stnd erftklasfig« Fabri
in tadel»

late.
Bestckttgung: SamStag. den 2. Juli 1921 von

3—1 Ubr vormittags.

Deetbigter  Tarator und öffentlich augestellter
Kersteigerer für Mobilien nnd Immobilien.

kjanau am Main

werden di» Mitglieder Mltchft eingeladcn.
Tagesordnung:  Erfatzivablen, Rlttettmtgen

über «In« im Juli stattfinbende Zlegcnslhau.
Um pünktliche» Erscheinen bittet

Haararbeiten
in grösster

Auswahl

Anfertigung und Aufarbeiten auch vom
eignen Haar [4328

X)ett 0 9 Michelsberg6.

S

m

Residenz-Dieoter
Ab Samstag , 25. Juni bis einscbl.

Freitag, 1. Juli, ununterbrochen
tüglich von 3*/t—IO1/* Uhr«

Der grosse Zelnik - lBara - Ftlm

lisielili
Ein Roman in 5 Akten nach einer

wahren Begebenheit
Gesamt -Inszenierung : Friedr . Zelnik.

In der Hauptrolle : Lya Mara.
Vorher:

Soanemmtergang mitSahnenbaisers
Groteske in 2 Akten . In den Haupt¬

rollen : Ernst Matray, Katta Sterna.
-- --- Grosse « Orchester . -----

iBBBHBBB H 0 E568 PB5M

Herren-AnzngStoffe v. Mk. 40.- an (Ia Qualität)
Ferttge Anzüge v. Mk. 475.- an (Ia Qualität)
Herren-Einsatz -Hemden von Mk. 38.- an,
Damenhemden, Unterhosen von Mk. 22.50 an
Damen-Unterröcke Mk. 48.—
sowie eine Partie 5000 Paar echte Onmfflr

Hosenträger , Paar Mk. 10.—.

Luisenstraße 39 - Ecke Kirchgasse.

limk-wW im OfiiMw iidlspilii
Am Mittwoch , den SS. S««''
von 5 Uhr nachmittags an,
findet „ Unter den Eichen" eine

gkseUe Mmm»
statt.

Es erfolgen dabei„Bericht Übtt
die Rheinische Frauentagung " ; Vortrag
Fräulein Müller , Schulvorsteherin in Weilbu
über : ».Die Mitarbeit der Fran im wtrts «am
lichen Leben " , mnstkaiische u . d«rlamat »k' ' f?H
Vorträge , Volkstänze . Alle Mitglieder
der Partei mit ihren Angehörigen sind eingciao
ver Zranen-Ausschutz: I . A. Fra « von Frehst^

M ! Leder!
Eine frische Sendung Sohl - nnd Dberleder^

gekom. in sistwar, u. braun , Borkalf ».
Sehr billige Preise.

Zalob Sebhard,
Bekanntmachung. .

Mttwoch . 29. Juni , nachm. 8 Ubr werden .
dem Bersteigerungslokale Helenenftr. 25 ‘Tu.

1 Slstgel. 8 Sviegelschrönke. 1 Waschkommo« ^
Marmorvl . tt. Sv .. 1 Sekretär . 1 Bromenau^
Marmorsäule . 1 gr . Tevvlch sowie 1 Parti«
Dürften. Beirn u. Pinsel

öffentlich »wangsw. gegen Darzablumr B**
ffn ^ Oeilk. HaQMtar « tt . <*-
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